
Wikstmdem ( tanbLitt
.

46 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis [ :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch dir
Post 1 Mk . « Ö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgasse 27 .

15,000 Abonnenten .

« nzeigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeige » - Annahme für die Übend - AuSgadr bis 11 llhr Vormittaas , für die Morgen » Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags ,

nächsterfcheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
— Für die Aufnahme später ringereichter Anzeigen zur

U » . 838 . Fernsprecher No . 52 . Dienstag , den 24 . Mai . . Fernsprecher No . 52 . 1888 ,

Abend - Ausgabe .

Kür öen Monat Juni
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt

"

ZN abonnireii , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬

orten und sämmtlichen deutschen Rcichsxostanstalten .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Havana , 23 . Mai . In der Provinz Santiago de Cuba
sanden mehrere Scharmützel zwischen Spaniern und Insurgenten
statt , bei welchen letztere 72 Tobte hatten . ( Und die Spanier ? )

Key West , 23 . Mai . Der Präsident der cnbanischen Unuta
der Provinz Cardena » , Ernesto Castro , der gestern an Bord des
Kanonenbootes „ Annapolis

"
angekoinmen ist , sagt aus , die Auf¬

ständischen befänden sich in schrecklichem Elend .
Früher seien Nahrungsmittel aus den Städten in die Landdistrikte
eingeschmuggelt worden . Dies sei jetzt unmöglich , da die Bewohner
der Städte selbst Hunger leiden .

hd . Ucw - UorK , 23 . Mai . 500 hier ansässige Franzosen ,
welche sich als Freiwillige in die amerikanische Armee haben an -

werben lassen , bis jetzt jedoch noch nicht einberufen worden sind ,
veröffentlichen einen Protestbrief , in welchem sie ihr Bedauern anS -

drückcn , » nthätig bleiben zu müssen . Sie hofften , der amerikanischen
Nation bald ihre Dankbarkeit für die erwiesene Gastfreundschaft
beweisen zu können .

hd . Köln , 23 . Mai . Die „ Kölnische Zeitung " meldet au «
Madrid : Die cnbauische Regierung wird heute Zollfreiheit

Sür
die Einfuhr aller Lebens mittel erklären . Marschall

) lanco empfiehlt die Absendung von Lebensmitteln , nicht weil sie
sofort uöthig seien , sondern weil eine mögliche Unterbrechung der

Verbindung das rechtzeitige Verlangen verhindern kann . Die

Regierung bestimntte zu diesem Zweck zwei transatlantische Dampfer .

hd . Triest , 23 . Mai . Nach einer Depesche des „ Piccolo
" aus

Genua hat der deutsche Dampfer „ Krauach " dort von einem

ungarischen Dampfer40 ans dcrFinmcrTorpcdo -Fabrik stammende ,
angeblich sür Argentinien bestimmte Torpedos übernommen , die -

!
eiben aber , trotzdem der Dampfer nur für Buenos Ayrcs freie
fahrt erhielt , in einem amerikanischen Hafen abgcliefcrt , angeblich ,

weil Argentinien diese Torpedos inzwischen an Amerika verkanst hat .

wb . Ukw Uorh , 23 . Mai . Mehrere Blätter veröffentlichen
Depeschen aus Washington , wonach Admiral Schley vor Santiago
de Cuba angekommen ist . „Evcning Journal

" bringt eine Meldung
tute Port de Paix , wonach eine starke Kanonade in nördlicher
Richtung von Cuba her gehört wnrde . Es wurden 20 Schüsse ge¬
zählt . Die Kanonade war andauernd .

pari » , 23 . Mai . Der „ Tempi " meldet ans Madrid , zahl¬
reiche Depulirte seien für eine 25 - prozentige Besteuerung
der Wc rthpapier - E rtragni sse , der Finanzmiuistersei jedoch
dagegen .

Uew - Nork , 23 . Mai . ( Reuter .) Ein hier eiugetrosfenes
Telegramm ans St . Pierre auf Martinique meldet anscheinend aus

guter Quelle , daß das Geschwader der Admirals Cervera nach den
Gewässern von Martinique zurückgehen werde , um Kohlen ein -

znirehinen . Die französischen Behörden hätten der „ Alicante " und
dem Torpedobootzerstörer „ Terror " nicht gestaltet , von der

„Twickkiiham " im Fort de France Kohlen überzuladen . Man glaubt ,
daß beide spanischen Schiffe iiisolgedeffen aus hoher See von der

„ Twickenham " Kohlen crhalteii werde » und daß letztere alsdann
der Flotte Cervera « entgegenfahren dürsten . — Die Regenzeit aus
Cuba hat stark eingesetzt .

wb . Madrid , 23 . Mai . Im Senat legt Almenas nach -

drücklich Verwahrung gegen das Verfahren der Amerikaner bei der

Kriegführung ein , und bezeichnet es als nothwendig , daß Spanien die
Kaperei als zulässig erkläre , damit der amerikanische Scehandcl
völlig vernichtet werde . Der Minister des Innern erwiderte , die

Regierung sei mit der Prüfung der Frage beschäftigt . Sie habe
bereits einige Beschlüsse gefaßt , welche bald bekannt gemacht würden .
Martinez Pacheo erhob Einspruch gegen den Beitritt Spaniens znr
Gcnfer Konvention , woraus der Minister erklärt , Spanien sei dieser
Konvention nod ) nicht beigetreteu .

hd . KerUn , 24 . Mai . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

London : Flüchtlinge aus Cardcnas berichten , daß das Bom¬
bardement die Stadt namentlich an der Wasserseite vollständig
zerstört habe . Die Gebäude , welche als Kasernement » der Infanterie
dienten , sind zerstört . Jedermann glaubte , daß die Amerikaner
landen würden , und man flüchtete in da « Innere . Es brach eine große
Panik aus . Zwei spanische Kanonenboote wurden zerstört . Die

gesammtc Mannschaft wnrde getödtet oder verwundet . Die Be¬

völkerung der Stadt kämpft um ihr tägliches Brod . Die Aermsteu
leiden schrecklich .

hd . Madrid , 24 . Mai . Die von amerikanischer Seite ver¬
breiteten Gerüchte , daß sich die Flotte des Admirals Cervera nach
Martinique begicbt , wird von kompetenter Seite als unbegründet
bezeichnet . Es wird erklärt , daß dieselbe sich noch in den kubanischen
Gewässern befinde . Cervera opcrire nach einem bestimmten Plane .
Er bei folge den Zweck , die Blockade von Cuba von Seiten der
Amerikaner binnen kürzerer Zeit auszuhcben . — Das in Cadix
liegende Reserve - Geschwader wird Ende dieser Woche in See gehen .
Dasselbe besteht au « 12 Fahrzeugen und wird sich nad ) dem west¬
lichen Kriegsschauplatz begeben . An der Fertigstellung de » zweiten
Ersatz - Geschwaders , welches acht Schiffe umfassen soll , wird eifrigst
gearbeitet .

Deutsches Keich »

* flof - und personal pad,richten . Der erkältete Finanz -
miuister Dr . v . Miquel mußte auch gestern nod ) da » Belt hüten .
Er hat infolge dessen alle Konferenzen und Empfänge abbestellt .
Sein Arzt hat in Bezug auf da » Sprechen ihm vollständige
Schonung auserlegt . — Der Prinz und die Prinzessin von
Neapel reisen heute nach Deutschland . Da » Paar reist in strengstem
Inkognito als Graf und Gräfin Pollenzo . Es verlautet , daß beide
fid ) nach Homburg begeben .

* Krrli » , 24 . Mai . Die „ Post
" d em en ti rt die Nachricht

der „ Breslauer Zeitung "
, daß die „Post

" in absehbarer Frist wahr¬
scheinlich eingehcn werde .

* Die Konferenz | tir Kerathnng über die stärkere
Kestenerung der Maarenhäufer wurde am Mittwoch durch
deu Finanzminister v . Miquel persöulid ) eröffnet und geleitet . Er
bezeichnete den Meiuuugsanstansch als einen vertraulichen und
behielt sich eine Veröffentlichung über den Gang der Verhandlungen
vor . Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Die Meiuunge » scheinen sehr
auSeiuander gegangen zu sein . Die Waarenhäufer haben nach der
Darstellung eines Berichterstatters „ warme Freunde

" gefunden .
Nach den „ Verl . Pol . Nachr .

" wird die Regierung voraussichtlich
bei dem bleiben , war sie schon im Abgeordnetenhause empfohlen
hat : stärkere kommunale Besteuerung der Waarenhäufer . Einer
Reichs -Umsatzsteuer sind die Bundesregierungen nicht geneigt .

* Znr Alkoholfrage . Die lauge erwartete Erfindung , aus
Holz Spiritus zu machen , scheint dem Norweger E . Simonsen ge¬
lungen zu sein ; er hat für diese Arbeit bereits die goldene Medaille
vom Polytechnischen Verein in Chrifliania bekommen . Nad ) seinen
Behauptungen kann er aus 100 Kilogramm Holz 6,5 Liter absoluten
Alkohol Herstellen . Er erhitzt in geschlossenen Gesäßen ein Gemisch
von Säaespänen und verdünnter Schwefelsäure unter einem Druck
von 10 Atmosphäre » auf 150 Grad . Bei dieser Behandlung soll sich
da » Holz zum großen Theil in eine Substanz verwandel » , die mit
dem Traubenzucker große Aehnlichkcit hat und die wie dieser mit
Hülfe des Gärungspilze » den gewünschten Alkohol liefert . — Unsere

Agrarier werden sich über diese neue Erfindung wenig freuen , viel¬
leicht lernen sie dank ihr noch einmal das Verderbliche des Brannt¬
wein » erkennen . Ein anderes Zukunftsbild entwirft der „ Deutsche
Guttcmpler

" : „ Vielleicht werden auch im Dickicht des Sachsenwaldc » ,
auf den waldigen Höhen des bayrischen Oberlandes und in düsteren
Schluchten des Schwarzwaldes Spritfabriken entstehen und der herr¬
liche deutsche Wald wird von deutschen Unternehmern aus Flaschen
gezogen . Die heimische Buche , für deren Holz man leider bi » jetzt
so recht keine ausreichende Verwendung hatte , würde dann nicht mehr
imprägnirt , um in Ermangelung eines besseren Materials als
Pflafterklötze und Eisenbahuschwelle » zu diene » , sie würde nicht als
Kloben in den russischen Kachelofen geschoben , sondern zur alkoholischen
Erleuchtung des deutschen Geistes dienen und ihn zu kühnen Thaten
anfeuer » . Die Herren Waldbesitzer aber würden den Erlös in
franzöfisd )en Sekt umsetze » , während das Destillat der breitästigen
Buche und der hochragenden Tanne als gewöhnlicher Fusel durch
die Proletarierkehle rinnt — beides mit gleichem Nutzeffekt I Der
Fiskus endlich , als größter Waldbesitzer , hätte das meiste Interesse
daran , seinen Holzbcstand flüssig zu mache » und unter die Leute zn
bringen . Das würden lustige Zeiten werden ! Der nachfolgende
Katzenjammer aber würde uns vielleicht der Lösung der Alkoholfrage
etwas näher bringen , und dazu würden alsdann gewiß auch die —
landwirthschaftlicheu Großgrundbesitzer helfen !

* Erfindungen und Verbesserungen im Eisenbahn¬
wesen . Für da » abgelaufene Jahr haben aus den im Etat der
Eisenbahuverwaltung zur Prämiirnng nützlicher Erfiltdnngen vor¬
gesehenen Mitteln 13 Beamten Belohnungen im Gesammtbetrage
von 8300 Mk . für Erfindungen und Verbesserungen gewährt werden
können , die für die Erhöhung der Betriebssicherheit oder in wirth -
schastlichcr Beziehung von Bedeutung sind .

Ausland .

* Oesterreich - Ungar » . Das offiziöse „ Wiener Moutagsbl ."

konftatirt , daß die parlamentarische Situation eine äußerst gespannte
ist und daß das Abgeordnetenhaus sicherlich bewegten Tage » ent -
gcgengehe . Ma » erwartet eine schwere Krisis und befürchtet , daß
die Situation in das Stadium der letzten Entscheidung getreten ist .
— Der ungarische Finanzminister Lucac » soll , wie bestimmt ver -
lantet , den Kaiser bei seiner vorgestrigen Konferenz über die Un¬
möglichkeit des Zustandekommens des Ausgleichs Vortrag gehalten
haben . Wie weiter verlautet , trägt fid ) die ungarische Regierung
mit der Absicht , die Verlängerimg des Status quo bis 1903 zu be¬
antragen , wobei der Kaiser alljährlich die Quoten festsetzen wird . —
An ? Wien meldet das „Prager Tagblatt "

, der Zeitungsstempel ,
diese linverantwortliche Steuer ans die Bildung , werde am
2 . Dezember sollen . Der fünfzigste Gedenktag der Thron¬
besteigung des Kaisers solle diese « Geschenk der österreichischen Presse
bringen . Zu einem späteren Zeitpunkte solle auch die Freigabe der
Kolportage ersolge » . — In Annullirung eines früheren Beschlüsse »
entschied fid ) der Budapester Schützeuverein in Rücksicht aus die in
Oesterrcid ), speziell in Wien gegen Ungarn herrschende Stimmung
dahin , das KaiserjnbiläumS -Festschießen in Wien nicht zu besuchen .
Dieser Beschluß erregt große » Aufsehen .

* Belgien . Auch die bürgerliche Presse konftatirt eine ge¬
waltige Stimmenznnahme der Sozialdemokratie ,
ferner wird die Erstarkung einer christlich -demokratischen Strömung
vielfad ) bemerkt . Die Liberalen verloren bisher zwei Mandate .

* Frankreich . Die erneuten Verhandlungen im Prozeß
Zola vor dem Versailler Schwurgericht begannen gestern Vormittag
11 Uhr 50 Minuten . Zola war persöulid ) erschienen . Labori ver¬
las zunächst ben Antrag aus Inkompetenz -Erklärung des Versailler
Gerichtshofes zur Aburtheilimg dieser Sache , weil das Delikt in
Paris begangen fei und Zola in Paris wohne . Der General -
Proknrator protestirte gegen diesen Antrag des Vertheidiger » und
forderte , daß der Gerichtshof sich für kompetent erkläre . Nach
längerer Berathung des letzteren wurde der Antrag des Vertheidiger »
abgelehut . Darauf verfaßte Labori neue Anträge und verlangte Ver¬
tagung , bis der Kassationshof statuirt fei . Nachdem es nod ) zwischen

(Nachdruck verboten .)

Der Gerechte erbarmt sich seines Riehes .

( Eigener Aufsatz sür das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Von Franz Dcntschinger .

So steht es in der Bibel — und wer sich nicht zu den

Gottlosen rechnet , der wird dessen eingedenk sein . — Freilich

heißt es dort auch , daß die Menschen herrschen sollen über

die Fische im Meere und über die Vögel unter dem Himmel
und über das Vieh und über die ganze Erde und über

alles Gewürm , das aus der Erde kriechet .
Der Mensch — das Bild Gottes — er soll herrschen

über Alles , was da kreucht und fleucht . Und es ward ihm

dazu Verstand und Vernunft gegeben . Der Mensch brauchte

sic auch gegenüber der körperlichen und numerischen Ueber -

macht der Thiere , denen er die Herrschaft über die Erde erst

abringen mußte , ehe er ruhig Hausen und an eine friedliche
Kulturarbeit denken konnte . Dieser rücksichtslose Kampf ums

Dasein — wir wollen von dem blutigen Ringen der Menschen
untereinander ganz absehen — er war mit dem Sieg über

die Ungeheuer der Vorzeit , über die wilden Thiere des

Waldes nicht abgethan . Wir brauchten und brauchen noch
weiter unseren ganzen Scharfsinn , um uns der viel gefähr¬
licheren , weil dem unbewaffneten Auge unsichtbaren Feinde
— der Mikro - Organismen — z » erwehren , die in ihrer
erschreckenden Ueberproduktion den Menschen unablässig mit

tückischen Krankheiten bedrohen , ihn in der Blüthe des Lebens

dahinraffen und unheilbarem Siechthum preisgeben . Es galt .
Die Ursachen zu erkennen , die Natur in ihrer Werkstätte zu
belauschen . Das war die Aufgabe bevorzugter Geister , deren

unerniüdlichen , opferfreudigen und gründlichen Forschungen
es erst in unseren Tagen gelang , so glänzende Resultate zu
erzielen . Ohne die Ergebnisse der Vivisektion wären sie aber

nicht zu erreichen gewesen . Man denke nur an die Erfolge
des Heilserums in Diphtheriefällen ! Die Statistik hat

unumstößlich nachgewicsen , wie diese heimtückische Krank¬

heit seitdem von ihren Schrecken verloren hat . Die

ganze Bakteriologie und die sich daraus ergebende Serum¬

therapie , die Gehirn - Chirurgie , sowie die Psychiatrie , was

wären sie ohne die Thierexperimente ? * )

Woher nun diese Bewegung gegen die Vivisektion , die

lebhaft an das Mittelalter erinnert , da noch ein Vasal von
der Inquisition verfolgt und zum Tode vernrtheilt wurde ,
weil er , der Erste , menschliche Leichname zu anatomischen
Studien benutzte . Freilich , Aberglaube , Vorurtheile , Zeloten -

und Cesarenthum sind nicht mehr so recht fin de siecle . Man

ist seitdem auch gegen die Wissenschaft duldsamer geworden
und gönnt ihr mit einigem Vorbehalt schon längst die Leich¬

name zn ihren Zwecken — aber lebende Thiere — nein ,
da regt sich die Menschlichkeit ! Ich zweifle auch nicht an

der ehrlichen Meinung , an den warmen Herzen . Die neueste

Bewegung ging bekanntlich von mildherzigen Frauen aus

( Vilma Parlaghy , Lili Lehmann u . a . ) — das ist verständlich .
Man weiß ja aus Erfahrung , mit welcher Zärtlichkeit sich be¬

sonders alleinstehende Damen der Hunde und Katzen aunehmen .

Aber auch Männer haben sich der Bewegung angeschlossen
— das ist nicht zu verwundern . Es ist auch nicht zu
leugnen , daß die Agitation mit einer Rücksichtslosigkeit und

Beharrlichkeit betrieben wird , wie sie nur Frauen in der

* ) Wir für unfern Theil können dem Mensche » , auch dem ex-
perimcntitenbei : und vivisecirenden Gelehrte » , kein höhere » natürliche «
ober ethische » Recht juerfenuen , ein harmlose « Mitgeschöpf , ba » doch
mit u » 6 eine « Ursprung « unb eine « Wesen « ist , z» tobte » ober gar
zu irgend einem Zweck gransam zu quälen . Nur da » brutale Recht
— ober Unrecht — de » Stärkeren könnte eine bezügliche Haitblungs -
weise zu entschulbigen versuchen . Wenn wir trotzdem die Vivisektion
nicht in allen Fällen absolut v . rnrtheilen , so kann uns dafür nur
ein praktischer — d . h . sür da « Wohl unsere » Geschlecht « praktischer —
Grund maßgebend fein , unb zwar bie unumstößliche Thatsache , daß
erst nach viele » Thierversucheu für uu » außerordentliche Heilerfolge
— z. B . durch da « Diphtherie -Heilserum — erzielt wurden . Solche »
könnte doch wirklich nur die Blindheit oder der Fanatismus leugnen .

Verlheidigung vorgefaßter Meinungen eigen ist . Da werden
denn die Leuchten der Wissenschaft nach berühmten Mustern

„ Schänder der Menschheit — Feinde des Staats — Wicder -
erwecker der heiligen Inquisition — Feinde der Sittlichkeit

"

genannt , zu den „ Verruchten und Gottlosen "
geworfen , „ die

alle edleren Gefühle in der Menschheit zu ersticken drohen
"

.
Ich citire hier wörtlich die beliebten Schlagworte , wie ich
sie in den Zeitungen bald vorn , bald hinten , bald über ,
bald unter dem Strich gelesen . Aber ich entschuldige auch
zugleich diese Affektäußerungen , denn der Mensch ist nur zu
leicht zur Uebertreibung , zur Selbstbelügung geneigt , wenn
er im guten Glauben , eine gerechte Sache zu vertheidigen ,
mehr das Herz als den Verstand sprechen läßt .

Und doch — man sollte annehmen , daß heute kaum noch
Jemandem einfallen könnte , die Männer der Wissenschaft , die
durch ihren ganzen Entwicklungsgang schon berufen sind , an der

Spitze der Menschheit zu marschiren , und denen wir wirk¬
lich zum größten Theil unser leibliches und geistiges Be¬
hagen verdanken — daß Jemandem einfallen könnte , diese
Männer der Herzensroheit zu zeihen . Mir erscheinen sie
vielmehr als die wahrhaften Wohlthäter der Menschheit , wie
die großen Dichter und Künstler — keine Wohlthäter , die

Almosen austheilen , sondern wie die Gottheit ohne Ansehen
Hoch und Niedrig ihre Segnungen spenden , rücksichtslos

Wir stehen in dieser Frage auf dem Standpunkt , daß die Vivssektion
gesetzlich aus da « Allernothwendigste eingeschränkt und unter staatliche
Kontrolle gestellt werden müsse , unb ba die vielfach über die Schnur
hauende Agitation de » Antivivisektionsbmide » nach dieser Richtung
hin hoffentlich einen Erfolg erzielen wird , so stehen wir ihm mit
Wohlwollen gegenüber . Wir decken un » deshalb auch nicht in allen
Theilen mit den vorstehenden beachtenswerthen Ausführungen nuferes
Mitarbeiter » , möchten aber wünschen , daß befoubers bas , was er
über die Vivisektion im eigensten Bereich der Hausfrau , in der Küche ,
sagt , von den Antivivifektionistinne » gründlich beherzigt würde .
Haben sie erst gründlich vor ihrer eigenen Thür gekehrt , dann mögen
sie mit ihrem Besen desto energischer den Ausschreitungen der Wissen »
fchast vor das Hau » rücken . D . Red .
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Labort und dem Präsidenten ru einer scharfen Auseinandersetzung
ge

' onimen war , entschied der Gerichtshof dahin , daß man dem Ver -
tagungsantraqe ftaügebcn müsse . Der Prozeß wurde vertagt , bis
dec Kassationshof über die Kompetenz des Versailler Gerichtshofes
entschieden hat . — Daß der Pöbclsinu seit dem früheren Prozeß
nicht cingeschlafen ist , beweist u . 51. folgender Vorfall : Bei der Rückkehr
vom Jnstizpalast wurde Oberst Picquart aus dem Versailler
Bahnhof von einer Gruppe Pariser erkannt und augeschrieen :
. Nieder mit Picquart , hängt den Verrät her !"

Picquart mußte , da
die erste Klasse besetzt war , ein (Soube zweiter Klasse nehmen ,
waranf Demonstranten die Jniperiale erstiegen und auf den dortigen
Bänken während der Fahrt bis Paris aushielten , um mit Stöcken
und Schirmen auf das Dach des Conpös zu schlagen . Im Pariser
Bahnhof umzingelte » fit Picquart und beschimpften ihn , bis er sich
durch Einsteigen in den eben nach Anieuil abgehenden Zug den
Versolguitgcn entzog . Polizei und Gendarmerie sahen dem
Treiben ruhig zu . Die Demonstranten batten also Netonrbillcts
Paris - Versailles , was umso interessanter ist , als in der erster Reihe
jener Menge , die Zola gestern vor dem Versailler Justizpalast insultirte ,
Esterhazy bemerkt wurde in Gcscllschast von Freunde » , denen er laut
erklärte , er erwarte Picquart , um ihm seine „ Fratzezu zerbrechen " . —
ES stehen noch zwei Nesnltate der Stichwahlen aus . Gewählt sind :
66 Republikaner , 6 Ralliirte , 19 Radikale , 44 radikale Sozialisten .
31 Sozialisten , 5 antisemitische Nationalisten , 7 Konservative . Darnach
wären die Parteien in der neuen Kammer in folgender Stärke ver¬
treten : 255 Republikaner , 37 Ralliirte , 103 Radikale , 74 radikale
Sozialisten , 56 Sozialisten , 10 Nationalisten , 44 Konservative . Die
sozialistische Presse konstatirt mit Eenngthung ihre zahlreichen neue »
Siege in der Provinz . In Wirklichkeit ist die Verschiebung der
Parteien sehr gering . Die Republikaner verlieren , die Raliiirten
gewinnen zwei Mandate . Dagegen verlieren die Konservativen
12 Stimmen , deren Hauptgewinn den antisemitischen Nationalisten
zukommt . Doch getvinuen auch die Sozialisten drei Mandate .

* Großbritannien , Die Leiche Gladstones wird am Mitt¬
woch nach London gebracht , wo sie Donnerstag und Freitag in der
Westminster -Halle aufgebahrt wird . Die Beisetzung erfolgt alsdann
am Samstag in der Westminster -Abtei . Die Familie Gladstones
hat ihre Zustimuntug zu dem Staatsbegräbniß nur unter der Be¬
dingung erthcilt , daß Fran Gladstone einst neben ihrem Gatten ihre
Ruhestätte finde , da Gladstone dies in seinem Testament vor¬
geschrieben . Die Regierung genehmigte diese Bediugung . In seinem
Testament drückt Gladstone auch den Wunsch ans , daß sein Ve -
gräbniß möglichst einfach sein soll und der Grabstein keine lobende
Inschrift erhalte .

* Griechenland . Au ? Konstantinopel wird der „ Köln .
Ztg .

" telcgraphirt : Nach Meldungen von zuverlässiger europäischer
Quelle kamen im Nordwesten Thessaliens Ausschreitnugen griechischer
Freischaaren gegen Türken vor . Bei Trikala wurden sechs türkische
Einwohner verbrannt , drei aitdere bei Larissa ermordet .

* Aste » . Prinz Heinrich ist von der großen Mauer in
Peking wieder eiugetroffcn . Die Reife ist trotz eines furchtbaren
StanbsturmeS genußreich verlausen . Das Tsuug li Damen stellte
olles für die Reise Erforderliche bereit . Der Prinz wurde überall
von Beamten , Einwohnern und Ehrenwachen enrpfangeu . Nach¬
mittags besuchte der Prinz längere Zeit das Tsung li Däuien . Vor¬
gestern Abend fand ein Diner bei Baron v . Heyking zu Ehren der
Mitglieder des Tsuug li Damens statt , worauf eine Gaukler¬
vorstellung erfolgte . Die Chinesen waren lebhaft bemüht , Ein¬
ladungen zum Diner zu erhalten .

Ans Kunst nnd Geben .

— Königlich » Schauspiel ». In der gestrigen Vorstellung
der Oper „ Lohcngrin

" von R . Wagner verabschiedete sich Herr
Kalisch vom hiesigen Publikum , sein Gastspiel ist beendet und hat
ihm auch diesmal reichen Erfolg und Lorbeer eingetragen . Er sang
auch den Lohengrill in jener sorgfältigen musikalischen Ansseiluug ,
die wir an ihm schätzen gelernt haben , und war vorzüglich bei
Stimme . Fräulein Korb als Elsa stand dem Gast mit
rühmlichem Gelingen zur Seite . Eine sehr fleißig ans »

gearbeitete Leistung war die Ortrud des Fräulein Schwartz .
Während in dem Ensemble des ersten Aktes die Stimme noch nicht
recht durchzudringen vermochte , entfaltete sich dieselbe im zweiten Akt
mit größerer Intensität , die in dem sehr lebendig und feurig ge¬
sungenen Götter - Anruf ihren Höhepunkt erreichte . Auf die Deut¬
lichkeit der Aussprache war mit Recht besonderes Gewicht gelegt ;
die Reinheit der Tongebung erschien zuweilen getrübt , doch wurde
das Gleichgewicht immer bald wiederhergestellt . Wenn es Fräulein
Schwartz auch nicht gelang , den großartig dramatischen Zug und
eigentlich dämonischen Stern der Gestalt zu treffen , so schuf die
Sängerin doch eine theatralisch wirksame Bnhneufigur und gab
damit einen neuen Beweis ihrer vielseitigen Verwendbarkeit . Das
Publikum kargte nicht mit Beifall . O . v .

* Frankfurter Stadttheater . Die berühmte italienische
Sängerin Signora Prevosti singt im Frankfurter Operuhause
Mittwoch , den 25 . Mai , die „Traviata " und Samstag , den 28 . Mai ,
die „ Carmen " als zweite und letzte Gastrolle . Für dieses Gastspiel
gelten die normalen großen Preise des Opernhauses . Platzbestellungen
werden täglich eutgegengeilomlnen .

* Edward KeUamq , der Verfasser des weltberühmten Buches :
„ Ein Rückblick aus dem Jahre 2000 “

, ist vorgestern nach längerer
Krankheit gestorben . Er war am 29 . März 1850 in Massachusetts
geboren , halte Rechtswissenschaft stndirt , aber sich bald der Journalistik
zugeweudet . Weder auf dieieut Gebiete , » och auch als Erzähler ist
es ihm gelungen , den Erfolg jenes soziale » Rouians irgend zu er »
reichen . Er wird als der Antor eines BncheS , als der Urheber
eines großen Schlages in die Litlcratnrgeschichte übergehen . — Im
Jahre 1888 erschien in Boston bas kleine Buch . Wenige Jahre
darauf war das Brich in allen Händen nnd der Name des Verfassers
in Aller Mund . Der „ Rückblick aus dem Jahre 2000 " war
der größte buchhändlerische Erfolg geworden , den die Welt seit dem
Erscheinen der gleichfalls von Boston aiisgegangenen „ Onkel Toms
Hütte " gesehen hatte . Die beiden Bücher sind spezifisch amerikanische
Erzeugnisse . Das Buch von Bellamy ist ein Meisterstück populärer
Tendenzdichtniig , wie es seiner Zeit das Buch der Brecher Stoive
gewesen ist . Auch seine Züge tragen einen nuverkennbar amerikanischen
Charakter . — Die heftigen soziale » Kämpfe unserer Zeit hatten Jeder¬
mann vor die Frage geführt , wie der gesellschaftliche Zustand fein wird ,
der sich hieraus entwickeln mag . Bellamy hat ein System ausgestellt ,
das die soziale Frage ohne Weiteres löst , und um das Spiel des¬
selben zu erklären , versetzt er seinen Helden in das Jahr Zivei -
tausend , in welchem dies Systeüi die allgemeine Glückseligkeit ,
wenigstens in den Vereinigten Staaten , begründet . Der Held , der
bis dahin einen Zauberschlaf gcthan hatte , fand bei seinem Erwachen
am Schlnß des zweiten Jahrtansends alle Geschäfte nicht inehr von
unverantwortlichen Privatpersonen , sondern von einem das Volk
repräsentirenden Alissichtsrath im Interesse und Nutze » Aller geleitet ,
eine neue Welt , gesegnet mit Ueberflnß , gereinigt durch Gerechtig¬
keit , beglückt durch brüderliche Liebe . Ohne jede Gewalt -
thatigkeit , nur durch etwas Lerstäudniß und guten Willen war dies
Wunder bewirkt worben . Ein solches Zukunftsbild war geeignet ,
dem menschlichen Optimismus zu schmeicheln . Es hat natürlich
auch Kritiker genug gesunde » , die das Willkürliche und Phantastische
seiner Organisation aufzeigte » . Von Seiten der alten Staats¬
ökonomie wie von sozialistischer Seite wurde es angefochten . Eine
Menge von Nachahmnngen hat es hervorgeruseii , die bas Zukunfts -
Problem ähnlich wie Bellamy nach einer oder der anderen Richtung
zu lösen suchten . Indessen hat keine derselben das Original irgend
erreicht , weder an Scharfsinn nnd Erfindungskraft , noch anc6
an Erfolg . Littcrargeschichtlich schließt sich das Buch Bellmitys an
die berühmten Utopicen der Vergangenheit , an Thomas Morus '
Utopie , an Bacons Neues Atlantis und Campanellas „ Sonnenstaat "

,
an . Ob Bellamy sich als ein besserer Prophet als feine Vorläufer
erweisen wirb , muß baS Jahr Zweitausend erweisen . Zunächst müßte
es , fo bemerkt das „ Berl . Tagebl .

" treffend, gelingen , die Natur des
Menschen gründlich zu ändern . Wer an die Möglichkeit einer solchen
Aeiiderung glaubt , für den haben selbst BellamyS Phaiitasieen keine
Unwahrscheinlichkeit mehr .

* Neues aus Kyfan ». Aus dem Oldenburgischen wird be¬
richtet : Die Stedinger Molkerei - Genossei '.schast hielt am 14 . b . M .
in Berne ihre Generalversammlung ab . Wenn das Wirken dieser
Bereiuignng sich sonst auch mir in bescheidener Stille abzuspielen
hat , wird hoch bas nachfolgende Citat ans dem Jahresbericht
pro 1898 ein allgemeines Interesse in Ansprnch nehme » bürfeit .
Die Stedinger Herren schreiben wörtlich : „ Mit besonderer
Freude und Genugthming wollen wir erwähnen , daß der
Molkerei die außerordentliche Ehre zu Thcil wurde , daß vom
Erbgroß herzoglichen Hofe für Se . Hoheit den
Prinzen N ik ol ans unsere Milch vom ersten Tage der Geburt nn
bezogen wurde und auch noch bezogen Wird . Das prächtige Gedeihen
S . H . des Prinzen Nikolaus ist für uns die beste Empfehlung und
die fchöitste Freude für jedeuOldenburger .

" — Ferdinand
Avenariiis schreibt in dein soeben zur Ausgabe gelangten
zweiten Maihest seines „Kunstwart " : „ Während der Dresdener
JnbiläumStage ging selbstverständlich wieder einmal der
Byzantinismus hoch . Wir find ja für so etwas
abgehärtet und ertrugen in diesem Fall umso mehr , als
König Albert um die sächsische Kunstpflcge in der That Ver¬
dienste hat , vor Allem , Weil er bei öffentlichen Kunstangelegenheiten
niemals seine Privatmeiming wie einen Beseht durchzusetzen suchte ,
sondern mit Takt nnd Klugheit die Entscheidung den Sachverständigen
Überließ . Wer feiern wollte , konnte schon aus dieser Wahrheit allein
dem Könige recht wohl einen Kranz binde » . Aber nu » lese man ,
was f z . B . die liberale „ Dresdner Zeitung " leistet : „ Das
RegierttngSjnbiläuin und der siebzigste Geburtstag des Königs
müssen bei der unabhängigen (!) Presse die Frage erwecken : Wie
sich der deutsche Fürst zur deutschen Kunst gestellt hat .
König Albert kann die kritische Sonde vertrage » . Sein
Vater undEr haben de » lieber gang vo » der Wälschen
Musik zur deutschen vollzogen . ( Auch im Originale ge¬
sperrt !) Da » ist eine geschichtliche Wahrheit ." Also König Johann ,
de » des Verfassers Prachtdeutsch gleich darauf einen der „ litterarijch
genialsten Deutschen "

, und König Albert , den cs dann den „ziel -
bewußtesten " Protektor des Dresdener TonküustlervereinS nennt —
haben „ den llebergang von der wälschen Musik zur deutschen voll¬
zogen

"
. Vollzogen , nicht miterlebt , denn das haben wir ja

Alle . Und diese Weisheit ist auch nnterzeichnet : Ludwig Hart¬
mann steht gesperrt darunter ."

* » NI » Daitsch !" In seinem treffliche » „ Heimgarten " er¬
zählt P . K . Rosegger folgendes Erlebniß : Recht gemüthlich hatten
Wir uns unterhalte » , auf der Strecke Wien — Prag , der Kondukteur
und ich . Er sprach deutsch , und die paar böhmischen Lichter , die er
hier und da seinem Jargon anssetzte , brachten mich nicht aus der
Faffnng . Der Manu besorgte mir schließlich ein gutes Schlafcottpö ,

u ib schonungslos nur gegen sich selbst , wenn es ihre mühe¬
vollen Forschungen gilt , deren Resultate ganzen Generationen

zu gute kommen . Gerade unter diesen bösen Thierguälern ,
den Aerzten , finden wir am häufigsten tiefes Wissen mit
tiefer Herzensbildung vereinigt . Wie sollten sie auch nicht
— sie , die so reichliche Gelegenheit haben , menschliches
Elend kennen zu lernen , und deren Beruf so recht darin
besteht , es zu lindern und zu heilen ! Kann es nur um den

Preis eines Thierlebeus geschehen , ja vieler — Hand aufs
Herz ! — wer wollte anstehen , sie für ein theures Menschen¬
leben zu opferns — Denkt an Eure Kinder , Mutter — wer
etwas Theures zu verlieren hat , er frage sich ehrlich — die
Antwort wird fein : Keiner ?

Und es ist unser Recht , gewiß ebenso gutes Recht als
das , mit dem wir täglich viele Tausende von Thieren schlachten ,
um unser Magenbedürfniß zu befriedigen . Denn hat das
Thier gleiches Recht an das Dasein und den ungetrübten
Genuß desselben , wie wollten wir diesen Massenmord —
wird er auch noch so schonungsvoll ausgeübt — rechtfertigens
Und dieses Geschäft wird recht raffinirt betrieben — man
züchtet die Thiere in Massen und vergewaltigt sie bann noch ,
bevor man sie schlachtet , daß sie sich selbst ihres kurzen
Daseins nicht naturgemäß erfreuen können . Ich erinnere
nur an die Maximen der Viehzucht — die Verstümmelung
der Pferde und Rinder , der Schweine und Hühner ! — Und
merkwürdiger Weise wirb die Kulturstufe eines Volkes nach
dem Verbrauch von Fleisch per Kopf geschätzt .

Darf ich nun aber ein Thier tobten , um meinen Hunger
zu stillen , wie sollt

'
ich es nicht opfern dürfen , um ganze

Generationen vor Elend und Siechlhum zu bewahren , wie
wir es den Resultaten der Vivisektion verdanken ! Die

Experimente der Viehzüchter oder die Dressur eines Jagd¬
hundes , das Gaudium einer Sauhatz oder eines Kessel¬
treibens oder eines anderen vornehmen Jagdfportes find
jedenfalls grausamer als die Manipulationen eines Vivisektors ,

bei denen es sich doch nur nm Erhaltung der höheren Art
handelt , die ja naturgemäß immer nur aus Kosten der niederen
gedeiht . Liegt darin eine Grausamkeit , so muß sie auf Rechnung
der Naturgesetze kommen — was ihnen dient , ist gerecht .

Die Gegner der Vivisektion lassen sich auch nur von
ihrem Mitleid irre führen , indem sie einen einzelnen
Fall , wie z . B . den der „ Rhenania

" . in Heidelberg ,
verallgemeinern und falsche Schlüsse daraus ziehen ,
wie das dem Laieuverstand eigen ist . Und in der
That sind die Gegner der Vivisektion meist Laien , womit
nicht gesagt fein will , daß man seines Zeichens ein so¬
genannter Fachmann sein muß , um über den Werth und
die Berechtigung der Vivisektion ein richtiges Urtheil ge¬
winnen zu können . Der gebildete Laie braucht nur seinen
gesunden schlichten Menschenverstand sprechen zu lassen . Was
ihm bei diesen Thier - Experimenten als Härte erscheint , es
ist die Härte , die alle Schaffenden haben müssen , hinter der
aber die Liebe für die Menschen steht . Wir sollten den
Männern von Berns , die durch ihre uuermüdlicheuForschungen
so bewunderungswürdige Nesnltate erzielt — die nur Un¬
verstand oder Uebelwollen leugnen kann — , mehr Ver¬
trauen eutgegenbringen und ihnen nicht unnütze Quälereien
und Grausamkeiten unterschieben , wie sie nur Roheit und
sittliche Verkommenheit ausüben könnten .

Sollen die Aerzte aus Mitleid für die Thiere vielleicht
an den Menschen experimentiren ? — „ Ach , wo in derWelt
geschehen größere Thorheiten als bei den Mitleidigen ? Und
was in der Welt stiftet mehr Leid als die Thorheiten der

Mitleidigen ! "
ruft Nietzsche aus . Wohl verstanden : Die

Thorheiten der Mitleidigen ! — Und wäre es nicht eine
Thorheit , wenn wir mitleidiger gegen die Thiere als gegen
die Menschen sein wollten ? — Der Mensch ist viel größeren
Qualen unterworfen als die Thiere . Lassen wir die Wissen¬
schaft ruhig ihre Wege gehen , es ist nicht die Aufgabe der
Lalen , sie ihnen zu weisen - das wäre die verkehrte

bas ich erst verließ , als ber Zug still ftaub und die Station
- Praha !“

ausgcruseu würbe . Es graute ber Morgen , ich öffnete
bas Fenster und fragte meinen Kondukteur , wie lang ber Aufenthalt
bauer » würbe . „ Dvacot minut !“ antwortete er kurz . In ber
Halle staub ein Frübstückstifch . Da ich die Antwort nicht ver¬
standen hatte und also über den Aufenthalt im Unklaren war , so
rief ich dem Kellner zu , mir eine Portion Kaffee ins CoupS herein »
zugebe » . — „ Nix Daitfch !" - Ich wiederholte meinen Wunsch . —
„ Trojete si seldani ?“ fragte der Kellner . — „ Ich bitte mir eine Taffe
Kaffee in baS Coupö hereinzugeben !" — „ Zede se nemluvi nemecky !“
antwortete ber Kellner und that weiter nichts besgleichen . — Aber
wir haben nicht lauge Zeit , nicht wahr , Herr Kondukteur ? " —
„ Zede se nemluvi nemecky !“ wiederholte auch dieser scharf . Dann
bedeutete er tschechisch , mir den Kaffee in den Wagen zu reichen .Was ber Kellner nach langem Zögern that . Ich begann ruhig zu
frühstücken . — Der Kellner stand vor dem Fenster und sagte :
pProsim pospeste si !u — Na , dachte ich mir , mein lieber Böhm ,
Du wirst noch recht gut mit mir deutsch sprechen , bevor wir aus -
einaiibergehen ! und genoß gelassen meinen Kaffee . Der Kellner wurde
ungeduldig und rief : „ Prosim pospeste si , vlak przi odjede !“ —
Ich that nichts dergleichen . Mit lebhaften Gebärden rief er mir
tschechische Worte zu , denn der Zug wurde bereits abgernfe » . Endlich
reichte ich ihm das Geschirr hinaus und nickte : Adieu ! Da schrie er
grell : „ Kaffee kostet vierunddreißig Kreuzer !" — „Wiiie ? "

fragte ich
hinaus . — „ Viernnbdrcißig Kreuzer !" wiederholte er in höchster Er -
rcgniig . — Ich deutete ihm mit den Händen : „Nix Daitschl " —
Der Zug setzte sich in Bewegung . Der Kellner stand händeringend
bei seinem Kaffectisch in ber Halle . Allzulang wollte ich aber doch
nicht der Schuldner des Prager Kellners bleiben , und bei Aussig , als
mein Kondukteur des Deutschen wieder mächtig war , ersuchte ich ihn ,
auf seiner Rückfahrt meine Kaffeerechiimig zu begleiche » .

* N » ksch irden » KUttlieilunge » . Große Aufregung gab es
vorgestern im Czechentheater zu Prag bei der Aufführung von
„ Romeo und Julie "

. Die Darstellerin der Julie , Frau IBenonf ,
erhielt , Wie es heißt , anstatt des abgerundeten Theaterdolches einen
spitzen , scharfen Dolch gereicht ; sie führte mit naturalistischer Tret »
den Stoß gegen ihre Brust , der spitze Stahl drang durch Kleid und
Mieder i » den Körper und verursachte eine blutende Wunde . Der
Arzt legte einen Verband an und erklärte , die Verwundung sei nicht
bedenklich .

Herr Pani Prina , ein junger , gut empfohlener Recitator ,
wird am Donnerstag Abend , 8 Uhr , im kleinen Kasinosaale einen
Vortragsabend halte » . Das Programm ( im Jnserateutheil schon
mitgetheilt ) verzeichnet 14 interessante Dichtungen hervorragender
moderner Dichter , und so dürfte wohl eine anregende und genuß¬
reiche Abendunterhaltiuig geboten werden .

Fräulein Kathi Frank theilt ber „Franks . Ztg .
" mit , daß sie

ihre Entlassung nicht eingereicht habe , weil sie keine Mutterrollen ,die sie ja öfter schon gespielt . Übernehme » wolle , (oiibern deshalb ,
weil man ihr — nicht einmal in der üblichen Form — aus dem
Theaterbürean habe sagen lassen , ihre Rollen , wie „ Orsina "

, „ Mil¬
ford " M., seien bereits einer anderen Künstlerin geschickt worden .

Annette v . Droste Hai zu Meersburg , dem einstigen
Besitze ihres wackeren Schwagers Josef v . Laßberg , wo sie auch
gestorben und begraben ist , ein Denkmal erhalten . Es wird heute ,
am 24 . Mai , enthüllt und stammt von einem jungen Künstler
Stadelhofer aus Wollumttiiigen bei Konstanz . Die greife Frau
Elise v . Hohenhausen hat sich entschloffen , die Briefe Annettes , die
m ihren Händen sind , zu veröffentlichen .

Unter Führung des Polarreisenden Theodor Lerner ging von
Geestemünde aus gestern eine große Polar - Expeditionauf
dem zu diesem Zweck besonders umgebauten Fischdainpfer „ Helgoland "
in See . Lerner intereffirt sich sehr für das Schicksal Andrees und
hat schon im vergangene » Jahre monatelang zwischen dem 10 . und
30 . Längengrade gekreuzt , um eine Spur vo » ihm zu entdecken .
Auch bei der bevorstehenden Expedition wird dieser Zweck im Auge
behalten werden . Lerner hat , wie er dort neulich in einer Ver¬
sammlung von Hochseefischerei -Interessenten betonte , nicht die Absicht ,
Nansens Nachfolger in dem Sinne zu werden , daß er höhere als
bisher erreichte Breiten erstreben will . Die Expedition verfolgt
vielmehr , außer dem schon genannten , den Hauptzweck , zugänglich »
Meerestheile im hohen Norden wissenschaftlich und namentlich in
zoologischer und hydrographischer Beziehung zu erforschen und vor
Allem der Planctoii - Untersuchung ihre Aufmerksamkeit zu widmen .

Den ersten Preis für Verdienste um die Thierwelt er¬
hielt von der französischen Thierschntzgesellschaft diesmal Henri
Rochefort . Er hatte durch einige scharfe Artikel viel zur Unter¬
drückung der Stiergesechte in Frankreich beigetragen .

In London brachte die Versteigerung der Bücher -
sammlung eines Lord Ashbnruham 1,200,000 Mk .

Wir leien im „ Globus " : Tristan da Cunha , bi » einsame
Insel int südatlantischen Ocean , ist im November 1897 vom Schiffe
„ Widgeou "

, Kapitän Gurney , besucht worden , welcher im Auftrage
ber britischen Negierung ein Walfischboot dorthin brachte . Die Be¬
völkerung bestand aus64Köpfeu : 18 Männer , 19Frauen , 15 ff na bett
und 12 Mädchen . Die Insel kann etwa 500 Slück Vieh ernähren ,
doch war die Rinderherde auf über 800 Stück angewachseu ; dazu
kamen 500 Schafe , sodaß ViehauSsnhr dringend geboten schien . Da¬
gegen fehlt es an Vegctabilie », und Gemüsesämereien werde » dringend
gewünscht .

Der Lurlei - Brunne » mit dem Reliesbild Heinrich
Heines , gegen dessen Ausstellung in Deutschland so viel agitirt
wurde . Wird nunmehr im Central -Park von New - Aork auf -
gestellt Werben .

Welt . . . die Gesunden mögen in ihrer Parteinahme für
die armen Thiere noch fo große Befriedigung finden , die
Kranken und Elenden und alle jene , die für ein theueres
Leben zittern , sie werden darum nicht minder die rettende
Hand segnen , auch wenn sie vorher durch Thierblut gefeit
worden . — Oder sollen wir uuthätig die Hände in den
Schooß legen und der Vorsehung vertrauen , ohne deren
Willen kein Sperling vom Dach fällt ? — Die Vorsehung
hat ihr Werk gethan , da sie uns den Verstand gegeben , um
uns selbst vorzusehen .

Vielleicht kommt eine Zeit , wo die Wissenschaft die
Experimente an lebenden Thieren entbehren kann — die

Entdeckung der Strahlen eröffnet uns dafür eine tröstliche
Perspektive . Wenn das Auge des Arztes erst die Vorgänge
im Innern des menschlichen Körpers , die Funktionen der
Organe im lebenden Menschen genau zu beobachten ver¬
mögen wirb , dann durften wir manches Thierexperimentes
entrathen können . Den Thierschutz - Vereinen und allen
Thierfreunden wird darum immer noch eine sehr dankens -

werthe und ersprießliche Aufgabe bleiben , deren Lösung viel

zur Hebung der allgemeinen Sittlichkeit beitragen kann , denn
die hülflosen Thiere sind noch ganz anderen , viel unverant¬
wortlicheren Quälereien im täglichen Leben preisgegeben .
Ich erinnere mich dabei eines Aufsatzes im „ Magazin
für Litteratur " : „ Ein Damenkampf " von Frau
Gemberg . Ich lasse gern eine Frau zu Worte kommen , da ja die
neueste Bewegung gegen di » Vivisektion auch von edler
Frauenhand ausgegangen . Frau Gemberg vertheidigt die
Vivisektion auch nur in der schlichten Weise eines Laien ,
aber unterstützt von sehr sprechenden Thatsachen .

Frau Gemberg fragt : „ Also die Vivisektion soll ab¬
geschafft werden , weil sie schädlich und überflüssig ist , wie
die Damen behaupten .

" — — „ Würde eine von den
Damen , die dem wissenschaftlich geopferten Meerschweinchen
Verse und Thräne » widmen , vielleicht ihrem Kinde ein



Heilserum injigiren lassen , ehe dessen Wirkung nicht un -

umstößlich festgestellt ist ? " -- „ Der junge Mediziner
lernt die meisten Operationen am tobten Körper . Menschen¬

körper natürlich . Gut , das mag ihm eine gewisse Sicherheit
in der Messerführung geben . Es fehlt aber ein ethischer
Moment , es fehlt die Empfindung , daß man zuckendes
Leben unter der Hand hat , es fehlt das Spritzen des heißen
Blutes beim ersten Einschnitt . " -- Beispielsweise die

Tracheotomie . Mag in Gottes Namen der junge Mediziner
erst einem Dutzend Kaninchen den Hals abschueiden ! Es ist

doch immerhin besser , als wenn ihm das in der Poliklinik mit einem

einzigen Armeleutekind passtet . — Arme Kaninchen ! Sie

sind doch so niedlich . — „ Es giebt aber auch andere Thiere ,
die ganz niedlich sind , z . B . Tauben , Rehe 2c .

" Wir kommen

hier nun in das eigentliche Bereich der Hausfrauen — zur

Vivisektion in der Küche . — „ Ist es nicht ein ganz

gewöhnlicher Gebrauch sämmtlicher Geflügelhändler , den

Tauben durch eine drehende Bewegung den Kopf abzureißen ? "

— Auch die Gänse , überhaupt das gesummte Geflügel wird

noch häufig mit alten , stumpfen , rostigen Messern möglichst

langsam umgebracht , namentlich die Gänse . „ Je länger

nämlich diese nach dem Schnitt noch leben , „ desto besser
bluten sie aus "

, heißt da das höchst wissenschaftliche Motiv

des Verfahrens — „ deshalbbei Leibe nicht zu tief schneiden ! "

— Neben mir liegt Sophie Scheiblers Kochbuch , Abtheilung

„ Aale "
. Es heißt da buchstäblich : „ Man macht einen Schnitt

hinter dem Kopf rundum durch die Haut und streift diese

mit Hülfe von Salz nach dem Schwanzende zu ab . Da der

Aal sich bei dieser grausamen Operation lebhaft sträubt , so

muß man ein Tuch um die Hand binden .
" — „ Man binde

also ein Tuch um die Hand ! — Wenn man das beobachtet ,
ist es eine ganz einfache Sache , einem lebenden Thier mit

Hülfe von Salz die Haut abzuziehen .
"

Frau Gemberg weist noch auf weitere Thierqnälereien
iß der Küche und auf den Märkten , bei den Schlächtern der

kleinen Städte ohne Schlachthaus , auf die Gewinnung der

Froschkeulen und Anderes hin . Die angeführten drastischen

Beispiele mögen genügen . Sie resumirt : „ Es wäre

vielleicht nicht ganz uninteressant , durch Zahlen fcstzustcllen ,
wie viel Thiere in Deutschland jährlich der Vivisektion , der

wissenschaftlichen Thierfolter , zum Opfer fallen und wie viel

dagegen durch Dummheit , Roheit , Mangel au Ausklärung

qualvoll umgebracht werden ! "

Hier findet sich also Gelegenheit genug für edle , mild -

thätigc Frauen , ihrem Bethätigungsdraug zu genügen —

ohne die Männer der Wissenschaft zu behelligen . Ich

stimme sehr dafür , daß man die Thiere nicht unnütz quält ,
und weiß die Verdienste der Thierschutz - Vereine — auch die

der Katzcufreunde — nach Gebühr zu schätzen . Es liegt

mir auch fern , die Intentionen des Autivivisektious - Vereins

zu verkennen , aber ich glaube , daß wir Laien den Männern ,
die den Stolz unserer Nation bilden , und deren Verdienste

von allen anderen Nationen anerkannt werden , doch etwas

mehr Vertrauen entgegenbringen sollten . Wir schauen doch

so zuversichtlich nach ihnen aus , wenn wir in der Noth

Hülfe und Rettung bei ihnen suchen — , daun heißt es ohne

Bedenken : Hülf , wer helfen kann !

Mögen sich also weichherzige , edle Frauen nicht durch

falsches Mitleid irreführen lassen ! Werke der Barmherzigkeit

zu üben , ist ja gewiß eine echte Frauensache , und das Feld

dazu ist weil genug , besonders für solche, denen es nicht

vergönnt ist , diese echt weiblichen Tugenden an der eigenen

Familie , an Mann und Kindern zu üben , und denen ihre

Stellung und ihre VermögenSverhültuifse erlauben , Zeit und

Geld dem allgemeinen Wohl zu opfstn . Noblesse oblige ! —

Der Gerechte erbarmt sich seines Viehes . — Vergessen

wir aber darüber nicht , daß es trotz aller Wohlthätigkeits -

vereine und humanitärer Anstalten noch viele ehrliche

Menschen giebt , die manchen Hund um sein menschen¬
würdiges Dasein beneiden könnten .
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Wiesbaden , 24 . Mai .
— « »fchichtskaleade » . 24 . Mai . 1543 . Nikol . Kopernikus ,

Astronom , t Frauenburg . 1619 . Philipp Wouvermann , niedcr -

lindifcher Pferde - und Schlachtenmaler , * Haarlem . 1744 . I . K .
Marat , SchreckeirSmann der französischen Rebolulio » , * Boudry bei

g Neuschatel . 1792 . Reinhold Lenz , Dichter der Sturm - und Drcrug -
veriode , f Moskau . 1803 . K . L . I . L . Bonaparte , Naturforscher ,
* Paris . 1805 . Zakob Venedey , politischer Schriststcller , * Köln .
1819 . Victoria , Königin vo » England , * . 1820 . K . F . Appnn ,°
Naturforscher und Reisender , * Bunzlau . 1842 . Freiherr v . Buol -

Lerenberg , Politiker , * Ziegenhauseu . 1848 . Annette v . Drost -

Hülrhvff , Dichterin , t Meersburg a . B . 1839 . Paul Labaud ,
Recht» Iehrer , * Breslau . 1872 . Julius Schnorr v . Carolsseld ,
Maier , f Dresden . 1886 . Georg Waitz , Geschichtschreiber , ch Berlin .

5 1886 . Ernst Willkomm , Dichter , f Zittau .
— Nersonal - Uachrichte » . Herr Pfarrer a . D . Ehr .

W e y g a n d t in Gräveulviesbach iil in seinem 94 . Lebensjahre am

Sonntag gestorben . — Herr Gerichtsoollzieher Buch in Usingen isi
mit dem 1 . Juni d . I . in gleicher Eigenschaft nach Frankfurt a . M .
versetzt. — Dem Bahnmeister erster Klasse a . D . Bernd zu Ems
wurde der Königl . Kronen -Ordeu vierter Klasse verliehen .

- o - Gerichts - und Polizei - Personalien . Bei dem hiesigen
Land - und Amtsgerichte ist je eine neue GerichtSdicnerstelle errichtet

'
worden . Außerdem war bei dem Landgericht eine solche Stelle durch
Tod erledigt . An das Landgericht sind die Herren Wiegandt
von Langenschwalbach und Gögge von Frankfurt a . M ., au da «
Amtsgericht Herr Beyer von Daaden versetzt worden . — Die

r
HerrenPolizei - HülsSarbeitcr Heinrich und Kraatzsch hier wurden

; zu Sekretären ernannt .
— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß heute

Abend im Falle ungünstiger Witterung das englische National -

Konzert der Kurkapelle und die Gesangsvorträge des Rostscheu
; Solo -Quartetts , anstatt im Kurgarten , im großen Saale des Kur¬

hauses stattfinden werden . Ein besonderes EintriiiSgeld wird nicht
'

erhoben , doch sind alle Knrhauskarten beim Eintritt vorznzeigen . —

L; Durch das am Freitag dieser Woche , den 27 . Mai , unter
j gb Mitwirkung des Meisters Pablo de Sarasate im Kurhause

; stattfindeude große Konzert wird auch unserem
zahlreichen Fremdeupnbliknm Gelegenheit gebotcu sein , einer

Lonzert - Veraustaltuiig auwohnen zu können , wie sie sonst nur
während der Wintersaison im Kurhause dahier geboten wird . Wir

b
'

finb überzeugt , daß der berühmte Geiger einen ausverkaiisten Saal
vorfiudet . Derselbe wird da » lU-moll -Konzert sür Violine und

- Orchester von Saint -Saönr und die spanischen Tänze eigener
I Komposition zum Vortrag bringen . Die Eintrittspreise find dieselben

W - . wie bei den großen Winter -Kouzerlen .
— Klumrn - Korso . Bei der Größe unserer Stadt und der

: großen Zahl hier weileiider Kursremden ist es ganz unmöglich , daß
: die Kurverwaltung allen Denjenigen , welche zu Pferd oder zu

Wageii sich an dem sür Sauistag dieser Woche angekündigten
Blninen - Korso betheiligen wollen , eine besondere Einladung in

jedem einzelnen Falle übersenden kann . Es werden aber schon jetzt
ausAnnieldung an der Karkasse hin Korso - Einladungskarten und Fahr¬
karten , welche ave näheren Bcstinininngen über die Fahrordnnng rc .
euthallen , unentgeltlich daselbst verausgabt . Wie wir hören , hat der

hiesige Droscrckeubesitzer -Verein iu dankenswerther Weise seine Mit¬

glieder veranlaßt , elegante Gespanne , sowohl zwei - al « niehrjpänuige ,
zu sehr civileu Preisen zur Verfügung zu halten , wodurch es auch
denjenigen hiesigen Einwohnern , welche keine eigenen Wagen besitzen ,
sowie unseren Fremden möglich ist, sich eines eleganten Fuhrwerks
sür die Korsofahrt ziiversichern . Aus Wunsch vermitteln dieDroschkrn -

H besitze ! auch die Ausschmückung der Wagen .

Kg gS . Llestderiz - Theater . Die gestrigesechsteAusführung von „ Sein
Trick " sand ein auss Beste sich amüsirendes Publikum , und namentlich
erntete Herr Dr . Rauch für die rasche Uebernahme der Rolle des
Gaston Leperchais verdienten Beifall . Mittwoch geht „ Hofgunst "

,
da Herr Schwartze vollständig genesen , zum 29 . Mal in Scene . Dir

Partie des Kammerherrn v . Roden wird von Herrn Dr Rauch dar -

gestellt,
welche bekanntlich ein Kabinettrstückche » ersten Ranges des

elieblen Künstlers ist .
U W — Im Walhalla - Theater tritt die große Hauptattraktion ,
j g „ Der Lowe als Kunstreiter "

, nur noch bi » Ende des Monats auf .
Wer diese überaus iuteresiante Schaunummer noch nicht gesehen ,
dein können wir nur auss Dringendste empfehlen , die kurze Frist ,
während der die Gelegenheit dazu noch geboten ist , zu einem Besuch
des Walhalla -Theater » zu beuntzen . Die so erfolgreiche Truppe

r Tartakaff kann nur noch bi » 28 . d . M . bleiben . Al » Ersatz hat
die Direktion da » englische Original - Springtanz - und Gesaiigs -

quintett Sisler » Winterburn engagirt , da » schon Dienstag , 24 .,
debütiren , also dem Walhalla -Ensemble noch eine volle Woche an¬

gehören wird . Durch diese » neue Engagement erfährt da » wirklich
vorzügliche Programm noch eine Bereicherung , der die verdiente An¬

erkennung nicht fehlen wird .
- o - Kirchliches . Die Wahl des Pfarrvikar » Pfarrer Schardt

zu Altstadt zum ordentlichen Psarrer daselbst ist vom Königlichen
Konsistorium bestätigt worden . — Die bei der Neukirchen -

gemeinde zu Wiesbaden neu errichtete dritte Pfarrstelle ist
dem Herrn Pfarrer Risch hier übertragen worden .

— Kotanischer Ausflug . Die botanische Sektion de » „Vereins
für Naturkunde " macht morgen , Mittwoch , Nachmittag eine Exkursion
nach Oppenheim . Besonders interessant ist die Flora daselbst wegen

verschiedener Salzpflanzen , die sich in der Nähe der Stadt finden ,
sowie wegen anderer Seltenheiten . Noch der Exkursion bleibt Zeit
genug zur Besichtigung der schönen gothischen Katharinenkirche und

zur Erholung . Abfahrt von hier nach Kastel um 1 Uhr 5 Miu .,
Abfahrt vom Hauptbahnhos in Mainz um 2 Uhr 27 Min . Rück¬

fahrkarten . Gäste sind willkommen .
— Der Nassauische N « » ein für Naturkunde hält

Seklionsversamiulnug am Sonntag , den 5 . Juni 1898 , zu Limburg
an bei Lahn ab . Die Tagesordnung lautet : 10 Uhr Vormittags :
Beginn der Versammlung in der Anla des Nealprogymiiasiuins ,
Begrüßung durch da » Lokalcomitö , Vortrag de » Herrn Professor
Dr . H . Fresenius (Wiesbaden ) . 12 Uhr : Gemeinschaftliches
Mittagessen im „Preußischen Hof " ( Gedeck 2 Mk . ) . 2 Uhr 7 Min .
Nachmittags : Fahrt nach Balduinstein und Besuch der Schaniuburg .
Die Theilnahme der Damen ist erwünscht . Nichtvereinsmitglieder
können sich anschließeii . Wegen der uöthigeii Vorbereitungen werden
vorherige Anmeldungen zuni Mittagesien und dem Ausflug nachher
Schaumburg nu Herrn Direktor Klan iu Limburg a . d . L . erbeten .

- o - Znnnnavwrfen . Auf die Beschwerde eines von der Mit¬
gliederliste der „ Tapezirer - Innung

"
gestrichenen Tapezirermeisters

ist dieser Jruiung von der Aufsichtsbehörde aufgegeben worden ,
binnen 4 Wochen einen neuen Vorstand zu tvähleu und einen Geld¬
betrag von 40 Wk ., der für andere als spezielle JunungSzwecke ver¬
wendet wurde , der Kasse wieder eiiizuverleibeii .

— Schreidnnirrricht . Wir lenken die Aufmerksamkeit des
Publikums nochmals ans das Schreibinstitut der Herrn P . M . Pedersen ,
Kirchgasse 8 , II . Dasselbe ist auss Beste allen Denjenigen zu

. empfehlen , die nach einer flotten Handschrift verlangen . Da Herr
Pedersen nicht mehr lange in hiesiger Stadt bleibt , voraussichtlich
auch nicht wieder kommen wird , wird man gut thun , sich bald bei
ihm zu melden . Der Preis für einen Kursus ist nur 10 Mk .

— Annstacmerblichk » . Es wird uns geschrieben : Im
neuen Rathhanse zu Altona war dem Theilhaber der Firma
Katz u . Zentner dahier , Herrn Katz , die Aufgabe zugefalleii ,
neben den , Maler Bonchö -München , einer bekannten Autorität ans
dem Gebiete des KunstaewerbeS , das Treppenhaus mit Glas¬
malereien zu versehen . Das „ Altonaer Tageblatt " bespricht die
Arbeiten der genannten Künstler sehr anerkennend und sagt
iiisbesondcre über die Leistungen des Herrn Katz das Folgende :
Auch in den Bildern des zweiten Hauptpodestes äußert sich ein
hervorragendes KompositionStalent , und eine gleich prachtvolle
Farbeustimmuilg ist bei neuzeitliche » Älasgemäldeu selten anzntresfcn .
Der Künstler Herr Katz ( i . F . Katz u . Zentner ) , Wiesbaden , hat
hier Kunstwerke geschaffen , die sich den ersten iu der Glasmalerei
würdig an die Seite stellen ." Es freut uns stets , von derartigen
lobcnbcn Erwähnungen der einheimischen Kuiistindustrie Notiz
nehmen zu können , möchlen aber bei dieser Gelegenheit den Wunsch
anssprecheu . daß auch am Platze selbst bei sich bietenden Anlässen
vor Allem den , Wiesbadener Kunslhandwerk Gelegenheit zu aus¬
giebiger Bethätigung gegeben werden möge .

- o - Todesfall . Herr Wirklicher Geheimer Kriegsrath Nndolf
v . Metzger , der seit laugen Jahren hier im Ruhestände lebte , ist
im Alter von 75 Jahren gestorben . Der Verstorbene stand in
württembergischen Diensten : er hat sich in dem Feldzug von 1870/71
um die Verpflegung der württembergischeri Armee große Verdienste
erworben und war darum bei seinem Körrig sehr angesehen , wa »
besonders dadurch zum Ausdruck kam , daß er in den Ädelstand
versetzt wurde .

— Sternbild . Mau schreibt uns : „ Die wunderschöne Kon¬
stellation der Venns und der jungen Mondsichel am Sonntag Abend
hat sicher Viele erfreut , eine Wiederholung an den nächsten Abenden
dürste wohl kanin stallsinden , da beide Himmelskörper sich immer
weiter voneinander entferne » , um allerdings bei neuem Mondwechsel
sich scheinbar wieder »n nähern . Die liebenswürdigen astronomischen
Aussätze de » Herr » Dr . R . in diesem Blatte machen uns jeden
Monat auf derartige Konstellationen dnrch die Worte : „ In Mond -

nähe befinbeiL sich in diesem Monat Venus am 22 ., Jupiter
am 30 . rc .

" anfmerfll .m .
" Ans letztere sei nun hier nochmals bin «

gewiesen .
— Knr Freunde echter Aananeis sind nach den auz

Havana hier eingelrossenen tieueflcn Nachrichten über die dortige
Cigarreii - Jndnstrie die Aussichten recht trübe . Die „New -Vorker
Handelsztg ." schreibt hierüber : Nach den neueste » Nachrichterr au «
Havana sind nahezu sämmtliche dortige » Cigarrenfabrike » geschlossen ,
sodaß dieser ganze Industriezweig vor dein Znfamnieltbruche zu
stehen scheint . Die Lage derselben kann beule hoffnungslos
sein . Vor einem Jahre noch konnte der Chef eiltet der
größten Fabriken in Havana erklären : „ In dem Departement ,
in dem der Rohtabak bearbeitet wird , beschäftigen wir
wieder 500 Männer und 200 Frauen . Die tägliche Prodttktion
beträgt etwa 50,000 Pfund . In der Cigarrensabrik sind 200 Männer
und 100 Frauen beschäftigt . Die tägliche Produktion beträgt etwa
1,000,000 Cigarren .

" Jetzt sind in derselben Fabrik beschäftigt :
In der Abtheilung für Bearbeitung von Rohtabal 30 Männer und
10 Frauen ; die tägliche Produktion beträgt 2500 Pfund . In der
Cigarrenfabrik 20 Männer und 5 Frauen ; Durchschnittsertrag täglich
unter 75,000 Cigarren . Von 1,000,000 Cigarren per Tag iu einer
einzigen Fabrik jetzt herunter ans75,000 ! Die beftenHavana -Cigarren sind
expoitirt ; man muß in Havana selbst für Waare zweiter Qualität
enorme Preise zc»l)l - u . Die Hälfte der Cigarrenläden , die früher
florirten , sittd geschlossen , die noch offenen sind uotljbürftig mit
einem schlechten Kraut versehen . Noch mehr , die meisten jetzt in den
Vereinigten Staate » als Havana - Cigarren verkauften Cigarren sind
aus Virginia -Tabak . Das Rohmaterial geht direkt aus Virginia

nach Portorico . In Portorico wird es umgepackt und als
Portorico - Tabak nach Havana geschickt , dort zu Cigarren verarbeitet
und als „ echte Havana » "

nach den Vereinigten Staaten exportirt .
- o - UualükKofaU . Der Taglöhner Wilhelm Weiß vo » hier ,

Adolfstraße 12 wohnhaft , ist am Sonntag Abend auf bet hiesigen
Gasfabtik verunglückt uub zwar angeblich überfahren worden . Er
hat dabei einen Nippenbruch erlitten . Gestern Abend wurde er in
da » hiesige städtische Krankenhaus gebracht und ist daselbst heute
Morgen seinen Verletzungen erlegen .

- o - yerötbt » wurde von der städtischen Bandepntation di «
Lieferung von 35 drei - und 15 zweifüßigen Alleebänken an di «
Eisengießerei von August Zintgrasf hier zum Preise von 28 Mk .
80 Pf . dezw . 23 M . pro Stück .

- o - Kefltzwcchsrl . Herr Kaiismaini Herniann Jessel hat
fein Hans Wellritzstraße 35 für 47,000 Mk . au Herrn Droschken -
besitzcr Karl Krieger hier verkauft . .

- o - ImmodtUen Versteigerungen . Bei der zwangsweisen
Versteigerung eines den Eheleuten Jakob Krupp hier zustehenden
Ackers von 15 ar 25 qm im Distrikt „ Ober Heiligenborn

"
, 9150 Mk .

taxirt , blieb Herr C . Gaertner von hier mit 16,000 Mk . Höchft -
bietenber . — Die gestrige zwangsweise Verfteigcrnng des den Ehe -
lcuteii Johann Klein in Neviges gehörigen Wohnhauses , Ecke der
Adlerstraße und des Hirschgrabeu », taxirt zu 24,000 Mk ., verlies
resultatlos .

— Kleine Notizen . Der neulich gemeldete Verkauf des Hause »
Moritzstraße6 an den kommnnalstäubischeii Verband ist durch Herrn
Agent Bernhard Bär , Friedrichstraße 19 , verinittelt worben . — Die
Seitens der Herren Offiziere rc . bestellten Raugl isteu können auf
dem Dikustzinuuer des Bezirkskomuianbos in Empfang genommen
werden . ____

— Kirbrich n . 111) . , 23 . Mai . In den Tagen vom 30 . Mai
bis incl . 1 . Juni c. siuvet hier in Biebrich die jährliche H au pt »
v e r s a m m l n ir g des „ Vereins deutscher Zeichenlehrer

"

statt . Mit derselben ist eine Ausstellung von Lehrmitteln und
Zeichnungen (Preisarbeiten ) verbunden . Gäste sind erwünscht und
herzlich willkomnien . Diefelben können auch au den Veralhnugen ,
sofern sie nicht innere Angelegenheiten betreffen , theilnehmen , haben
jedoch kein Stimmrecht . Montag , den 30 . Mai , Nachmittags vov
3 Uhr an , ist Empfang der auswärtigen Theilnehmer am Rheindahiihof
uubai ; den Landungsplätzen der Schiffe . Das Empfangsbüteau befindet
sich Montags im Hotel „ Bellevue "

, Dienstag Vormittag im Real -
proghmnasinni . Von 6 Uhr Abends an ft » bei die Vorversammlung
und gemiithliches Zusammensein im Hotel „ Zur Krone " statt .
Dienstag , nm 10 '/

'» Uhr , beginnt die öffentliche Hanplversammluug .
Nach derselben gemeinschaftliche Fahrt zu Schiff nach Mainz zur
Besichtigung des Domes , de » Museum » und anderer Seheuswürbig -
feiteii . Mittwoch , den 1 . Jrmi , findet zunächst von 8 bis 10 Uhr
allgemeine Besichtigung der Preisarbeiten und ausgestellten Lehr¬
mittel in den Zeichensälen des Lokal - Getverbevereins statt , und
daran schließen sich die Verhandlnngen der inneren Angelegenheiten
de » Vereins . Au Vorträge » sind angenieldet : 1 . Kneer - Straßburg
im Elsaß : „Das Zeichnen zn Hanse und in bet ( Vor -) Fchnle " oder

„ Das Zeichnen des Kindes " . 2 . Gnt -LLieSbaden : „ Das geometrische
Linearzeichnen ( Vorführung und Erlänternng eines neuen Wand -
taselwetkeS )

" . 3 . Schneider - Franlsnrt a . M . : „ Uebcrsichtliche Be¬
trachtung der Verziernngrkunst vom Beginn des Mittelalters bis
zur Gegenwart

" . — Hoffentlich werden viele Kollegen an » Stadl
und Land , sotvie Freunde des Zeichennisterrichts die Versammlung
besuchen ; namentlich feien aber die Mitglieder beS „ Vereins zur
Förderung des Zeichenunterricht » im Reg - Bez . Wiesbaden " auf dies ,
wichtige Versammlung aufmerksam geniaeht .

△ Main » , 24 . Mai . Rheinpegel : 2 m 5o cm Vor -
usiltags gegen 2 m 55 cm am gestrigen Vormittag .

,ii»t»4 . ..... -..... —

Ans Kadern « nd § oulmrrfrischerr .
* Kad Grynhansen , 22 . Mai . Während im Laufe der letzten

Jahre in beit meisten Badeorten des Festlandes über eine Abnahme
der Frequenz geklagt worden ist , hat das Königliche Bad Oehnhansen
gerade in den letzten Jahren eine ausfallende Entwickelung des
Fremdenverkehrs zu verzeichnen : 8872 eingeschriebene Kurgäste in
1897/98 gegen 6533 in 1894/95 und 20,796 Passanten gegen 15,173
in denselben Jahren . Oehnhansen verdankt diese auffallende Ent¬
wickelung in erster Linie seinen Thermalguellen , deren Heilkraft längst
weltbekannt geworben ist , und welche au » allen Länberu bet Erdi
Äurbediirftige in großer Zahl heranzieht .

| d } te Nachrichten .

Coutiueutal - Telegrapheu - Comvagnie .

London , 24 . Mai . Der Prinz von Wales wirb die Königin
bei der Leichenfeier für Gladstone vertreten . Sowohl der Prinz von
Wale » wie der Herzog von Uork werben als Bartuchlräger fnngiren

Sepeidicnbüteau Herold .

Ker litt , 24 . Mai . Die amerikanische Negiernng ist nach einer
Blättermelbniig einem von Denlschlanb ausgesprochenen Wunsche
eiitgegengekommen unb hat bie Aussnhr frischen Schweinefleische »
nach Deutschland verboten , wahrscheinlich , weil deutscherseits mit
dem Erlaß eines Einfuhr -Verbotes gedroht wurde . — Nach einer
Meldung ans Hamburg hat im Prozeß des Oberförster » Lange
gegen den Fürsten Bismarck Kläger gegen das Unheil der Civil »
kammer des Altonaer LandgerichiS Bernsung eingelegt . Zur Ver »
haudliing der Angelegenheit vor dem Oberlaudesgericht in Kiel ist
ein Termin auf den 4 . Juli anberaumt .

Dortmund , 24 . Mai . Die Gesammizahl der Opfer be »
Grubenunglücks aus bet Zeche „ Zollern

" beträgt 43Tobte und
6 Verwundete . Die Beerdigung findet morgen auf dem Friedhof
zu Kirchlinde in einem Massengrab statt .

München , 24 . Mai . Auf bet 34 . Wander - Versammlung der
bayrischen Landwirthe in Rosenliem hielt gestern der künftige
Thronfolger Prinz Ludwig von Vahern eine bemerkeiiSwerthe
Rede , in welcher er als Landwirth energisch gegen die Güter -

Zertrümmerung austrat , die Lage der b ayris ch e ii Lei n d »
wirthe als keineswegs ringünftig hinstellte unb da »
Geiioffenschaftswesen warm empfahl .

Kern , 24 . Mai . Die Schweizer Sozialisten - Partei
erhob scharfen Protest gegen den Biinbesrath , weil er bei Chiasso
250 italienische Flüchtlinge den italienischen Behörden übergeben ließ .
Sie verlangen dieAnshebniig der politischen Polizei . Auch in anderen
Kreisen erregt das Vorgehen desBundesraths lebhafte Unzufriedenheit

V sürswirih sch ttft ! ich es .

Frnchipreise , mitgetheilt von der Pteisnotiniugsstelle bei
LandtvirthfchastSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden atr
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 23 . Mai , Nach¬
mittags 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 24 .75 — 25 .25 Mk ..
Roggen , diesiger , 19 .25 Pik ., Gerste , hiesige , — .— Mk ., Hafer ,
hiesiger , 18 .50 - 19 - Mk .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter B ö rfe
vom 24 . Mai , Mittag » 121/ « Uhr . — Crebit - Actien 304 .— ,
Disconto -Comm . 198 .70 , StaatSbahn -Aclien 308l, ' i , Lombarden
63 ' /», Gotthardbahn - Aktien 140 .90 , Centralbahn 141 .10 , Nord »
ostbahu 98 .90 , Unionbahn 72 — , Lanrahütte -Aclien 201 .60 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 189 .— , Bochumer 225 .75 , Harpeuer
191 .50 , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 91 .10 , Dresdner Bank — , Darmstäbter Bank — ,
Berliner HanbelS - Gesellschaft 165 .90 , Deutsche Bank 198 .70 .
Tcnbenz : ruhig .

Wien , 24 . Mai . Oester teichische Ciedit - Aktien 358 .50 ,
StaatSbahn - Actie » 359 .— , Lombarden 71 .20 , Mark - Note » 58 .85 .

Die Abend - Ausgabe enthirtt 1 Kettage .

8ktauttoort !i4 sür Sen psli '.lschea unb fraituton . X»eil : 48. Schulte oom lötUijl .
(He den Ldrigen Theil und die Bmeigtn : C ttltberbt ; Beide In WieSduden
SCrud und SittlM der 8 . Ech eilenbeei ' i4cn tz»l-Buchdki»serei in Meldndrn .
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Natürlich - kohlensaures Mineralwasser
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, Michelsberg 32 .
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8788

Räumungs - Ausverkauf

6814

(massiv Gold] Schmucksachen
*• •' in grosser Auswahl . Reelle Bedienung .

Tranringe gestempelt ,

und deshalb meine Lager , welche z . Zt . gut assortirt sind , total räume ! 6346

Meyer - Schirg ,

Eier

Zwei Gentner prima Tetzkartoffeln , Mag . b ., sowie
100 Bohnenstangen zu verlausen Dotzheimerstraße 11 , Part .

Mittwoch , den 25 . er . ,

Nachmittags um 4 Uhr :

Ankauf
v . alt . Gold u . Silber .

Kleine frische Siebeier per Stück 4 Pf . , im
' /«-Hundert billiger , gr . fr . Brucheier , 8 St .
7 Pf . , und 4 Pf . , Ausschlageier per

♦ Schoppen 40 Pf . empfiehlt
. U Omiinir 3L- 4 ' n f .t avn z, ffa Q

liefere zu aller¬

billigsten
Fagon - Preisen .

G . Gottwald , Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

20 Pf . PfD. SoU. WtziktMe 20 Pf .
empfiehlt Carl Xiss , Grabenstraße 30 .

Für 3 ' / - Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitur,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

empfiehlt

II . Zimmermann .

Nengasse 15 .

Bentes und billigstes Zahnputzmittel . F100

Um für meine demnächst znm Verkaufe kommenden

neuen Schuhwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorrat he . mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Ggf . Hollingshaus ,

2 . Elleubogeugasse 2 , nahe am Markt .

Nordseekrabben s <L
" 7 "

)
Muschel - Go, «servcn , Kieler Bücklinge empfiehlt

1 . Stolpe , Fischhandlung , Grabenstraße 6 .
Hellgrüne Laubfrösche , leb . Schildkröten .________

Lokal - Gewerbeverein .

Auf begründeten Antrag von Vereinsmitgliedern
hat der Vorstand die gelegentlich der General - Ver¬

sammlung am 18 . d . M . stattgehabten
"
Wahlen als

ungültig erklärt , und findet daher zwecks nochmaliger
Vornahme derselben am Mittwoch , den 25 . Mai ,
Abends 8 ' /r Uhr , in der Turnhalle , Wellritz¬
strasse 41 , eine

» utottt General- Versammlung
statt .

In Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung
wird um allseitiges , pünktliches Erscheinen

dringend gebeten . F 355

Der Vorstand .

Tagesordnung .

1 . Neuwahl an Stelle der statutengemäss aus¬
scheidenden Mitglieder des Vorstandes , der
Herren : Rechtsanwalt Dr . Bergas , Stadt¬
rath , Schlossermeister W . Hanson , Schmiede¬

meister Phil . Kern , Stadtverordneter ,
Schreinermeister Karl Kissling und Ver¬

golder Hrch . Reichard .
2 . Wahl der Abgeordneten für die General¬

versammlung des Gewerbevereins für Nassau
in Dillenburg .

Werk sta tte I
für Reparaturen . |

Gemeinsame
" " ' '

Den Kaffeniniigliedern geben wir hierdurch bekannt , daß unser
issenarzt , Herr » r . Schrank , auf die Dauer von 2 bis
Wochen verreist ist . F301

Wiesbaden , den 22 . Mai 1898 .
Namens des Kaffenvorstanbes :

Der II . Vorsitzende .
Schmitt .

billig . Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchsasse 48 . Telephon 309 .

Wegen vollständiger Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preis !
Kinderkleider in Wolle u . Baumwolle .

Morgenröcke in Wolle und Baumwolle .

Jupons in Seide
, Wolle , Alpacca und Moir6 .

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

Harzer Himbeersaft , hocharom . , p . Pfd . 60 Pf . ,
„ Kirsch - , Johannisbeer - , Citrouenfaft

in lh ,
!
/i und ’/* Flaschen ,

feinstes Tafel - Speiseöl , V- Liter 50 u . 60 Pf . ,
„ Nizzaer Olivenöl , hochfein , V» Liter

Mk . 1 -

Grosses lilililr - Coutert
,

ausgeführt von dem

Musikcorps des Nass . Feld - Art .- Regts . No . 27 , unter

Leitung des Musikdir . Herrn Beul .

Eintritt ä Person 30 Pf . 7093

„
Schweizer - Garten “

im Dambachthal .

Grosser schattiger Garten , 10 Min . vom Kochbrunnen .

Donnerstag , 26 . Mai , Nachmittags
_ von 4 Uhr an : 7094

Grosses Concert . ZJS
Entree frei . W . Sprenger .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Stcrbckaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieber sofort nach
Anzeige bes Tobs 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden
Herrn C . iiötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 . 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

80 Pf . Reiner Bienenhonig 80 Pf .
in 1 -Pfd .- Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
ebenso zurückgen . F . A . Hienstbach , Rheinstr . 87 . 6958
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Hier ist ein Heros , der nichts gethan hat , als den P*

2 Baum geschüttelt , sobald die Früchte reif waren . Dünkt Er
5 Euch dies zu wenig ? So seht Euch erst den Baunr an , G .
5 den er schüttelte . ft >
« Friede . Nietzsche . |*

(Nachdruck verboten .)

Um dir Erde .

Meisebrieke von ^ ank Aiudenöerg .

XXXVII
DaL Neujahrs - Diner beim Vizekönig . — Begrüßung
Leite,rs Seiner Excellenz . — Das Festmahl . — Eine be¬
deutsame Rede » — Dentschthnm i « Lientfi » . — Ma »

bekommt China überdrüssig !

Ticntst » , 11 . März .

„ Seine Excellenz der Vizekönig Wang - Heng - Shao giebt
sich die Ehre , Herrn Soundso zum Neujahrs - Diner in der

Mcdizin - Schnle am 10 . März , Nachmittags 6 Uhr , ein -

znladen — "
auf roihem Papier war mit starker schwarzer

Schrift diese Einladung geschrieben , die ich , trotzdem über

sämmtliche Plätze schon längst verfügt war , noch der freund¬
lichen Vermittlung unseres Konsuls verdankte . In seiner

Gesellschaft und in der des Dolmetschers unseres Konsulats

fuhr ich in einem von einem Kuli gezogenen Wägelchen zu
der besagten Medizinschule , die in der europäischen Nieder¬

lassung liegt und deren Räumlichkeiten der Vizekönig ge¬
wählt , weil sein in der Chinesenstadt befindlicher Jamen
kaum den entsprechenden Platz und Rahmen zu der Festlich¬
keit geboten hätte . Letztere ist ganz offiziellen Charakters ,
sie vereinigt die ersten chinesischen Würdenträger mit den in

chinesischen Diensten stehenden europäischen Beamten , und je
später dieses Diner nach dem Schluß des ewig langen
chinesischen Neujahrsfestes stattfindet , als desto feiner gilt
dies in den Augen der Chinesen .

Eine dichte Menschenmenge hatte sich vor dem Eingang
zur Medizinschule angesammelt , einige Dutzend Soldaten in

ihren lumpigen Uniformen präsentirten vor den Ankommenden

ihre halbverrosteten alten Flinten , und sechs Hornbläser
tuteten eine so schreckliche Bewillkommnungs - Fanfare , daß
selbst die lahmen Gäule der den Mandarinen - Sänften voran¬
trottenden Vorreiter unwillig darüber wurden und sich erst
beruhigten , als man sie — rechts und links vom Eingang ,
an der Front des Hauses und auf offener Straße — neben

ihren Genossen angehalflert . Die Garderobenfrage war

höchst einfach dadurch geregelt , daß jeder Eiugeladene sich

seinen Boy mitgebracht hatte , der Mantel und Hut auf¬

bewahrte .
Von dem kleinen , zugigen , gedrängt vollen Flnr trat

man sofort in das erste , mäßig große Empfangszimmer ,
gleich dem anstoßendcn zweiten halb europäisch und halb

chinesisch eingerichtet . In diesem zweiten begrüßte der Vizc -

könig seine Gäste , an der Seite seines Tautois ( etwa im

Range und der Stellung nnsercr Regiernngs - Präsidenten )
dem man zuerst durch den begleitenden Dolmetscher vor¬

gestellt wurde , um dann vom Konsul dem Vizekönig präsentirt
zu werden . Wang - Heng - Shao mag im Anfang der siebziger
Jahre stehen , die klugen Augen blicken durch große Brillen¬

gläser , das schmale , runzelreiche Gesicht mit dem weißen

Zicgenbart hat viel Guimüthiges an sich ; Seine Excellenz
trugen einen schwarzen Pelzrock und die mit den Würde -

abzcichen versehene Kappe , fortwährend mit sichtlichem Be¬

hagen an einer mächtigen Cigarre schmauchend . Jedem ihm
neu Vorgestellten gönnte er ein freundliches Lächeln und

Diesem und Jenem auch einen Händedruck , aber Alles in

gleichförmiger Weise ; nur als unser Konsul ihm durch den

Dolmetscher erklären ließ , daß ich aus Berlin käme , um

China zu bereisen , da horchte er etwas auf und wiederholte :

„ Berlin ? " Der Name hat jetzt bei den Chinesen einen

starktönenden Klang !

Immer neue Gäste nahten , in dem kleinen , von

glimmendem Kaminfeuer erwärmtem Raume ein farbiges
Bild bietend : hohe chinesische Beamte und Generale in ihren
bunten Seidengewändern und mit ihren schön gestickten Rang¬
abzeichen auf der Brust , meist behaglichen Aussehens in den

glatten Gesichtern und von wohlgenährten Körperformen , die

Konsuln in ihren goldverzierten , ordensgeschmückten Uniformen ,
russische , französische , englische , japanische Offiziere , die in

irgend welchen Missionen in China weilen , daneben auch
befrackte Herren , welche sich meist einer besonderen Höflichkeit
gegen die hochgestellten Zopfträger befleißigten und mit ihren
langen chinesischen Visitenkarten freigebig umgingen — viel¬

leicht , daß mit diesem oder jenem Mandarin in nächster

Zeit ein „ Geschäftchen
"

zu machen war ! Die Zahl sämmt -

licher Gäste mochte etwa hundert betragen , in kleinen Gruppen

standen sie plaudernd umher , bis der Vizekönig das Zeichen

zum Aufbruch in den Speiscsaal gab , der jenseits des Flures

lag und dessen kahle , weiße Wände mit einigen aus künst¬
lichen Blumen bestehenden Guirlanden und auf langen
Papierstrcifen gedruckten Confucins - Sprüchen verziert waren .

Gefälliger sah schon die Tafel aus , von deren weißem
Linnen sich Blumen , Konfekt - und Frucht - Schaalcu , sowie

zahllose Fähnchen mit den Landesfarben der hier vertretenen

Mächte abhoben . Jeder fremde Gast saß zwischen zwei
Chinesen . Zu jedem Couvert gehörten neben Messern und
Gabeln die Eßstäbchen aus Ebenholz mit silbernen Spitzen ,
schön gearbeitete silberne Schälchen für die das Salz ver¬
tretende Sauce und für geröstete Mandeln und Kürbiskerne

und ein zierliches Täßchen für den unermüdlich eingeschänkten
heißen Reisweiu , während die Süd - , die Weiß - und Roth -

weine wie der Champagner in die uns gewohnten Gläser
eingegossen wurden . Die Gold auf Roth gedruckte große
Tischkarte wies die Speisen in französischer und chinesischer
Schrift auf , ein europäisches Gericht wechselte stets mit einem

chinesischen ; so folgte der Schildkrötensuppe eine Snppe aus

Vogelnestern , einem in Wein gekochten Fisch ein Gericht von

Haisischflossen , der Rebhuhn - Pastete reihten sich verschiedene
Wochen alte Taubcueicr an und auf Schweine - Kotteicttes

folgten geschmorte Bambussprossen , und so ging es weiter

fort bis zu den verschiedensten Leckereien , zum Eis , Früchten
und Kaffee . Alles übrigens ausgezeichnet , auch die Weine ,
ebenso die Cigarren und Cigaretten , die vom zweiten Gang
an fortwährend herumgereicht und eifrig geraucht wurden ;
der Vizekönig , der seinen Pelzrock nicht abgelegt , aber seine
Würden - Kappe mit einer anspruchsloseren vertauscht hatte ,
rauchte fast unausgesetzt seine schweren Cigarren und sprach den

Speisen nur wenig zu ; zärtlich begrüßte er seine beiden , etwa

acht - und zehnjährigen Söhne und seinen vier Jahre alten

Enkelsohn , die , in hübsche Seidenkleider gehüllt , um den Tisch
schritten und Jedem ihren Knix machten , nette und manier¬

liche Knaben , deren Gesichter und Wesen einen intelligente »
Eindruck machten . Zwei chinesische Musikkapellen spielten
abwechselnd europäische Weisen , und horch , da klang mit
einem Mal in heimathlichcn Tönen das Lied vom „ grünen
Strand der Spree

"
.

Rechts vom Vizekönig saß ein russischer Oberst , links ,

als ältester der Konsuln , der japanische Konsul ; China also
im Verein mit seinen treuesten und uneigennützigsten Freunden !

Und es war erbaulich anzusehen , als die beiden Herren um
den Vizekönig herum mit ihren Gläsern anstießen ! Den

ersten Trinkspruch brachte der Sekretär des Vizekönigs , welch

letzterer viel zu hoch steht , um öffentlich zu sprechen , in

englischer Sprache aus , indem er im Namen Seiner Excellenz
den Erschienenen alles Gute und Glückliche zum neuen Jahre

wünschte . Der japanische Konsul wünschte das Gleiche dem

Vizekönig und erhoffte für den Kaiser und die Kaiserin «in

langes Leben , welche Rede der Sekretär in das Chinesische
übersetzte . Gleich danach erhob sich der Japaner von Neuem

und brachte die Gesundheit des Vizekönigs aus , was gleich¬
falls in das Chinesische von dem Sekretär übertragen wurde ,
der alsbald wieder im Auftrage und Namen seines Herrn
die eigentliche Rede des Abends hielt , die von den Europäern
als sehr bedeutsam betrachtet wurde , da in derselben der

Vizekönig , der bisher als Gegner aller fremden Bestrebunge «

betrachtet wurde , erklären ließ , daß er seine Provinz recht
weit dem Verkehr erschlossen zu sehen wünsche , daß er viel

davon für die Knltnraufgabcn des Landes erhoffe und sich
über die guten Beziehungen desselben zu all den hier ver¬

tretenen Staaten innig freue .

Kurz danach setzte der Vizekönig als Zeichen , daß er daS

Diner für beendet betrachte , wieder seine Mandarinen - Kappe
auf , er erhob sich , und Alle folgten ihm nach den oben er¬

wähnten Empfangszimmern , in denen man sich von ihm

verabschiedete . Zehn Miunten später saßen die deutschen
Herren gemüthlich im deutschen Klub zusammen „ bei

schäumenden Pokalen "
. Auch in Tientsin haben sich unsere

Landsleute durch diesen Klub , der ein ganzes Haus ein »

nimmt , ein behagliches Heim geschaffen , wie überhaupt hier
der deutsche Handel gebietend auftritt und im Import an

erster Stelle steht , England mehr und mehr an die Seite

drängend . Ein eigenes deutsches „ Settlement " — das zweite
neben dem in einem früheren Bericht erwähnten Hankauer
— bringt diese kaufmännische Bedeutung Deutschlands am

besten zum Ausdruck .
Irgend etwas Sehens - und Veschreibeuswerthcs bietet

Tientsin nicht dar , Europa und China sind an diesem Platze
durch den Pei - Ho getrennt ; auf diesem Ufer saubere

Straßen mit massiven Häusern und sorgsam gepflegten
Gärten , auf jenem die meist nur aus niederen Lehmhütten
bestehende , sehr ansgedehnte chinesische Stadt mit all ihren

so oft schon erwähnten Eigenschaften eine ? echten und rechten

chinesischen Ortes . Ich kann es garnicht ausdrücken , wie

einem dieses China als Gemisch von Schmutz und Un¬

ordnung , von Verwahrlosung und Aberglauben , von Elend
und Armuth , Krankheiten und Stumpfsinn , von Verrottung
der oberen und Gleichgültigkeit der unteren Klassen über¬

drüssig wird ! Gewiß ist Vieles intcrcssant und neu , aber

nach den ersten Wochen des Hierseins verblassen diese Ein¬
drücke , da sie fast immer die gleichen sind , nnd man erblickt

überall nur das China des Verfalls und Absterbens . Und

für den Touristen kommen noch die Schwierigkeiten des

Reisens und Verkehrs hinzu ; man glaube mir , es ist oft
die ganze Energie nöthig , um den Reiseplan einzuhalten und

nicht heute lieber wie morgen den chinesischen Staub — ein

viel kräftigeres Wort wäre richtiger ! — von den Kleidern

zu schütteln nnd ein wahrlich nicht wehmüthige ? Lebewohl
dem Reiche der Mitte zuzurufen !

So aber lautet trotz Fieberanfälle , trotz Kälte und

Heimathsehnsucht die Losung : „ Nach Peking und zur Großen
Mauer ! " und sie soll und wird durchgefühlt werden ! —

Nom Sücherttsch .
* Nansen ' s „ In Nacht und Eis (Verlag von F . A . Brock -

yaus in Leipzig ) hat , wie selten ein Werk , seine Leser bis zuletzt
m Spannung erhalten ; Niemand wird das Buch aus der Hand
gelegt haben , ohne das Gesühl des Bedauerns , daß es schon zu
Ende ist ! Der Wunsch nach einer Fortsetzung von „ In Nacht und
EiS "

soll nicht unerfüllt bleiben . Es ist der VerlagShandliing
gelungen , die Berichte zweier Theilnebmer an der Expedition
Nansen 's zu erwerben , eine willkommene Eraänznng der Mit -
theilnngeu dcs Leiters der Expedition . Die beiden aus den Tage¬
büchern ihrer Verfasser basirten Erzählungen erschienen nun , reich
mit Abbildungen ansgestattet , als Supplcmentband , zu „ In Nacht
und Eis " . Bernhard Nordahl , der seine Erzählung der ganzen
Drift der „ Fram

" unter dem Titel „ Wir Framleute
"

zusammcn -
saßt , war der Electrotechniker an Bord der „ Fram

" und vertritt
den Standpunkt der Mannschaft mit ebenso viel Geschick als Frei -
mrirh . Lieutenant Hjalmar Johansen gehörte zunächst auch zur
Mannschaft , da er sich als Heizer hatte anwerben lassen, um über¬
haupt mitgenommen zu lvcrdcn . In aller Munde ist jedoch sein
Name , seit er Nansen auf der einzig dastehenden Schlittenreise be¬
gleitet hat . Was er aus dieser kühnen Fahrt erlebt hat , berichtet
er getreulich in „Nansen und ich auf 86 " 14?' "

(86 Grad 14 Min .
ist der höchste jemals erreichte Punkt aus dem Wege zum Nordpol ,
kaum 400 Kilometer von dem ersehnten Ziele entfernt ) . Nordahl
spricht cs aus , daß unter den Framlcuten keiner , auch Nansen
nicht , von Fehlern frei war ; er läßt aber auch deutlich erkennen ,
wie gerechtfertigt das Vertrauen der Mannschaft zu dem genialen
Führer war . Er schreibt gewandt und versteht es , auch den Humor
zur Geltung kommen zu lassen . Johansen entrollt in seinem Berichte
eine wahre Robiusonade , die auch trotz Nansen ' s Darstellung ihren
vollen Zauber geltend macht . In einem Laude , in welchem der
berühmte Polarsorscher Payer sich und feine Begleiter für verloren
hielt , wenn sie nur ein paar Tage von ihrem Zufluchtsorte , dem
„ Tegetthoff

"
, fern geblieben wären ; in einem Lande , wo nur

Bären und Walrosse Hansen und wo furchtbare Stürme die Eis¬
decke des Polarmeeres hier zerreißen , dort zu einem Wirrsale von
Eisrücken ansthürmen , da verbrachten Nansen und Johansen fünf¬
viertel Jahre . Nur Naturen , die mit riesiger Körperkraft und
höchster turnerischer Gewandtheit größte Geifiesenergie verbinden ,
waren dazu fähig . Im Vollbewuhtfein ihrer Kraft verloren beide
unter de » widrigsten Umständen nicht den Hnmor und die Hoffnung
und so wird denn aus der Schilderung des Aufenthalts m der
weltverlorenen „ Winterhütte

" eine arktische Idylle . Unglaubliche
Versuche machen sie , sich zu waschen , sie etablircn eine Schneider¬
werkstatt und friedlich leben sie zusammen mit ihren Hauschieren ,
Polarfüchsen und Eisbären . Wie narrt sie der tückische Zufall !
Standen sie doch einst , während sie nur einmal in 24 Stunden zu
essen hatten , an einer Stelle , an welcher Jackson , der Leiter der
englischen Expedition aus Franz -Joseph - Land . für Nanseir ein

reiches Nahrungsmitteldepot angelegt hatte ; eine neidische Schnee¬
wehe verbarg ihnen diese Kostbarkeiten ! Dann aber kam die Er¬
lösung ! Ein neues Leben beginnt unter dem gastlichen Dache der
ungeahnt nahenden englischen Expedition aus Kap Flora . Spaßhaft
ist es zu lesen , wie sich Johanson , der das Englische nicht beherrscht ,
mit den keiner andern Sprache mächtigen Engländern nur durch die
Zeichensprache verständigen kaim . So bilden beide Berichte eine
nothwcndige Ergänzung der Erzählung Nansens . Da Jeder ,
Johansen wie Nordahl , in packender Darstellung zu schildern und
dabei sich doch eine besondere Färbung zu erhalten weiß , wird der
dritte Band von „ In Nacht und Eis " jedem Leser von Nansen '«
Werk erlvünscht fein . Die äußere Ausstattung schließt sich aufs
engste den ersten beiden Bänden an . Insbesondere ist auch dieser
Band reich mit Abbildungen geschmückt ; einen besonder » Schmuck
bilden 4 Chromotafeln nach Nansen 's Aquarellen . Auch dieser
Baud , elegant gebunden , kostet 10 Mark und ist auch in
18 Lieferungen zu 50 Pf . erhältlich .

* Der Alldeutsche Verband , seine Geschichte , seine Be¬
strebungen und Erfolge . Von Hugo Grell , München . ( Verlag
von I . F . Lehmann .) Preis 40 Pf .

* Soziale Friedenspolitik der letzten 10 Jahre in
Deutschland . Festrede zur Vorfeier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers nnd Königs Wilhelm II ., gehalten am 26 . Januar 1898
in der Aula der König ! . Technischen Hochschule zu Aachen von vr .
R . van der Borght , Professor der Nationalökonomie an der
König ! . Technischen Hochschule zu Aachen . ( Otto Müller , Aachen .)

* AIS fünfter Band des siebenten Jahrgangs der Veröffent¬
lichungen des „ Vereins der Bilcherfreunde "

( Berlin W . 62 , Kur -
fürstenstraße 128 ) erschien soeben : „ Wie ich Schriftsteller
wurde und was ich dann schrieb .

"
Humoresken von W . von

Düuheim . Prs . geh . 4 Mk . Hinter dem Pseudonym W . von
Tünheini verbirgt sich angeblich der Name eines nnserer bekanntesten
modernen Schriftsteller . In köstlich bninoristischer Weise zeigt der
Verfasser , wie man ein tüchtiger Schriftsteller werden kann , nnd
giebt an einer Reihe wirklich ausgezeichneter Humoresken gleich den
Beweis für die Richtigkeit feiner Rathschläge. W . von Dunheim ' s
scharfe Beobachtungsgabe , der nicht die geringste Kleinigkeit entgeht ,
sobald dieselbe charakteristisch ist , setzt ihn in den Stand , typisch
richtige Figuren zu zeichnen . Wie köstlich sind in dieser Beziehung
die drei ersten Erzählungen , die ein lebensvolles , treues Abbild der
kulturhistorisch so interessanten Gründerzeit bieten . Ein einfacher ,
schöner unb reifer Styl ist des Verfassers besondere Stärke .

* Die südafrikanische Republik (Transvaal ) . In
vr . E . I . P . Joriflens „ Erinnerungen an Transvaal 1876 — 1896 "

,
aus dem Holländischen übersetzt von A . Seidel , Verlag von
Dietrich Reimer ( Ernst Vohsen ) , wird dem deutschen Pnblikum zum
ersten Mal eine knappe , übersichtliche Darstellung der historischen
und politischen Entwicklung des Transvaal geboten . Der Haupt¬
werth des Bucher besteht darin , daß der Verfasser selbst eine her¬
vorragende Rolle in den Ereignissen gespielt hat , die er schildert .

und daß hier einmal ein sachkundiger Bericht von holländischer
Seite an die Oeffentlichkeit gelangt , der Seite , die sich während bet
ganzen Konflikts in so hervorragender Weise der Sympathü
Deutschlands erfreut hat . Ursprünglich Schulmann , später Jurist
hat Dr . Jorissen während 20 Jahre » dem inneren Staatswesen der
südafrikanischen Republik nahe gestanden und die leitenden Persön¬
lichkeiten im täglichen Verkehr kennen gelernt . Als infolge der
Annektion durch England das Nationalbewnßtsein der Buren sich
mächtig entwickelte und das Volk in leidenschaftlicher Opposition
losbrach , stand Jorissen mit Krüger und Jonbert an der Spitze
der Bewegung , lieber die Vorgänge im Bureulager , die wechselnden
Stimmungen des Volks nnd der verantwortlichen Führer , das Hin
nnd Her der diplomatischen Verhaudlungen berichtet er mit feinem
Humor nnd stellenweise nicht ohne poetischen Schwung . Da « Buch
ist Jedem , der einen klaren Einblick in die Verhältnisse erlangen
will , aufs Wärmste zu empfehlen . Für den künftigen Geschichts¬
schreiber Südafrikas wird er von unschätzbarem Werth sein .

* Konrad Telmann : Das Ende vom Liede , Roman .
Leipzig u . Dresden bei Carl Reißner . — Assessor Welsberg , ein hoch -
begabter junger Mann , wird , mehr ans gekränkter Eigenliebe in
Folge eines erhaltenen Korbes als aus tiefere » Gründen , plötzlich
von deut schaalen Salon - unb GeseUschastSleben angewidert . In
dieser Stimmung will er sich fortan ganz den „ Enterbten " dieser ver¬
rotteten Welt widmen , und um gleich praktisch zu Werke zu gehen ,
lieft er eine jugendliche Gefallene von der Straße auf und will sie
in ganz kurzer Frist — zu seiner Frau machen . Es kommt aber
nicht dazu , woran freilich nicht das Mädchen , sondern er selbst in
haltlosem Schwanke » und Erwägen schuld ist . Wenn der hoch¬
begabte Autor die Absicht gehabt hat , einen ganz modernen Don
Qilixote zu zeichnen , der auf dürrem Klepper auszieht , die Miß -
stäilde dieser Welt zu besiegen und dabei schmählich Fiasko macht ,
so hat er diese Absicht erreicht , denn ganz ernsthaft darf man feinen
Helden nicht nehmen . Unb bei allem hohe » Respekt vor Teliuann ' S
großer Gestaltungskraft kann boch ber genaue Kenner ber ge¬
schilderten Verhältnisse seine Charaklerzeichmina nicht überall als
ganz ächt und treu bezeichnen . Besonders seine Heldin Kläre Bender
Dürfte im Original schwer zu finden sein .

* Samariterbuch für Jedermann . Allgemein verständ¬
liche Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen von
Dr . med . W . Eydam , prakt . Arzt in Braunschweig . 7 . verbesserte
Auflage . Mit 69 Abbildungen . Preis geb . 1 Mk . ( Berlin W . 30 ,
Otto Salle .)

* Conjugations - Tabelle ber schwierigsten Verben ber
französischen Sprache , nebst einem Verzcichniß ber gebräuchlichsten
französischen Zeitworte , von F . Lesuisse . Preis 80 Pf . Zum
Gebrauche für den französischen Schul - und Selbstimterncht .
( Leopold Zolki , Berlin 8 ., An der Michaelbrücke 1 .)

* Der Kampf um das Deutschthum . 3 . Heft . Di «
preußischen Ostmarken . Von Christian Petzet . Mit einer
Sprachenkarte . München . I . F . Lehmann '« Verlaa . 1898 .
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Amtliche Anzeigen
Verordnung .

Wegen der Gefährlichkeit der Centrifugenschlammes für die
Verbreitung von Viehseuchen , insbesondere der Tuberkulose , ordne
ich hiermit auf Grund des § 20 Abs . 1 des Reichsgesetzes , be¬

treffend
die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom

Mai
'
l894

0̂
( R .- G .-Dl . 1880 S . 153 und 1894 S . 409 )

Usolge Anweisung des Herrn Ministers für Laudwirthschaft ,
Domänen uud Forsten für Sammel - und Genossenschaftsinolkereien ,
sowie für alle anderen Ceutrifugenbetriebe ohne Ausnahme an ,

daß der Centrifngeuschlamm durch Verbrennen zu ver¬
nichten ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden , sofern nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe eintritt ,
gemäß § 66 Ziffer 4 a . a . O . mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft bestraft . *

Wiesbaden , den 15 . April 1898 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

In Acrtr . : Frhr . von Reistvitz .

Bekaimtmachung ,
bctr . die Ausführung des Bauunsall -
versicherungS -Gesehcr vom 11 . Juli 1887

Znr Belehrung der Betheiligten werden nachfolgende Er -
läuierungen öffentlich bekannt gegeben :

Die Unfallversicherung erfolgt bei Baunrbeiten , die nicht in
einem gewerbsmäßigen Baubetriebe ausgrführt werden und zu deren
Ausführung , einzeln genommen , mehr als sechs Arbeitstage that -
fächlich verwendet worden sind , auf die Kosten des Unternehmers
gegen feste , im Voraus bemeffene Prämien nach Maßgabe einer
Prämientarifs .

Als Unternehmer im Sinn des Gesetzes gilt Derjenige , für dessen
Rechnung die Bauarbeiten autzgeführt werden .

Zum Beispiel : Ein Privatmann läßt durch einen Dachdecker -
gescllcn , welcher gerade außer Arbeit steht , das Dach seines Hauses
umbcden oder repariren , oder er läßt durch einen oder mehrere
Arbeiter , sei es Tagelohn oder im Accordlohn , -einen Keller aus¬
graben , eine Baugrube Herrichten , ein Gebäude abbrcchcu u . f . tu . ,
so gilt in solchen Fällen der Privatmann , der die Arbeiten für seine
Rechnung anssühren läßt , als Unternehmer .

In solchen Fällen ist nach § 22 des Gesetzes der Unternehmer
Verpflichtet , längstens binnen drei Tagen nach Ablauf eines jeden
Monats eine Nachweisung der in diesem Monate bei Ausführung
der Vauarbeite » verwendeten Arbeitstage und der von den Arbeiter »
dabei verdienten Löhne bei der Gemeindebehörde ( Magistrat ) ein -
zurcichen .

Das vorgeschriebenc Formular zu diesen Nachweisungen , für
welche die Bezeichnung „Rcgicban -Nachweisungcu "

gebräuchlich iit ,
wird in der Buchdruckern von R . Bechlhold ( Luisenstraße 33 )
käuflich vorräthig gehalten .

Die Entgegennahme der Nachweisungen erfolgt im Rathhansc ,
Zilnmer No . 26 , während der Diensthunden .

Schließlich werden die betheiligten Unternehmer noch besonders
darauf aufmerksam gemacht , daß , wenn sie die vorgeschriebeue
Nachweisung nicht rechtzeitig oder nicht vollständig einrcichcn , die
Gemeindebehörde die Nachweisungen nach ihrer Kenutniß der Ver -
hältniffc selbst auszustellen oder zu ergänzen hat . Sie kann zu
diesem Zweck die Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer
zu bestimmenden Frist dnrch Geldstrafen bis zu 100 Mark anhalten .

Ferner können gegen Unternehmer Ordnungsstrafen bis zu
500 Mk . verhängt werden , wenn die von ihnen eingcrcichteu Nach¬
weisungen unrichtige thatsächliche Angaben enthalten , und endlich
können Unternehmer , welche den ihnen obliegenden Verpflichtungen
in Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht rechtzeitig nach -
konunen , mit einer Ordiinngsstrase bis zu 300 Mk . belegt werden .

Wiesbaden , den 10 . Februar 1893 .
_ , r Der Magistrat .

"
3n Vcrtr . : Hetz .

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat , In Bertr . r Mangold ,

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regicbauteu beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der Versicherungs -Anstalt der
Liesbau - Berufsgenoffenschast für das erste Quartal l . I . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird
während zwei Wochen , vom 21 . I . M . ab gerechnet , bei der Stadt -
« isse im Rathhansc während der Vormittags - Dienststunden zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämicnbcträge durch die
Stadttaffe eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung ,
gegen die Prämicnberechnung bei demGenosseuschastSvorstandc oder
dem nach § 19 des Bauunfall Versicherungs - Gesetzes zuständigen
anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des
Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . Ju Vcrtr . : Mangold .

Bekanntmachung .
Zufolge Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier

vom 27 . April er . ist der Herr Polizei -Präsident Dr . Prinz von
Ratibor zu Wiesbaden für die bevorstehende Reichstagswnhl znm
Wahlkommissar des II . Wahlkreises , zu welchem die Stadt Wiesbaden
gehört , ernannt worden , was wir hiermit öffeittlich bekannt machen .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 . *
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Stadtbanamt , Libth . für tLanalisationswescn .
Bekanntmachung .

Bei Revisionen von HauSentwässernugs - Anlagen wurde mehr -
fach wahrgenommen , daß die Wafferverschlüsse unter den Kiichcn -
spulsteinen und sonstigen Ausgüssen , die sogenannten VIeisyphonS ,
ungenügend gereinigt werden . Das Aufsteigeu schlechter , gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Lust aus den in den Syphons sich
ansammclndcu , in Fänlniß übergehenden Stoffen , ist die Folge
htervou .

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit und Noth -
wendigkeit einer guten Reinhaltung der Wasservcrschlüffe unter den
Spülsteinen und Ausgüssen hingewiese » . Die Reinigung soll in
der Regel allwöchentlich einmal vorgenommcn und dabei folgender¬
maßen verfahren werden :

. Nachdem mau zunächst in den Syphon von oben heißes Waffer
etngcgossen hat , um die Fettansätze zu lösen , stellt man bittet unter
de » Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Ausdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange ober einem aubern geeigneten Werkzeug , die
am tiefsten Punkte des Wafferverschluffcs ' angebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am besten
mtttelst einer gceigncteu biegsamen Bürste mit Drahtstiel , durch
mehrmaliges Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der
Schraube ist ebenfalls von Schmntzbestandthcilen zu befreien . Hier¬
auf gieße mau nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende
Menge Wasser , am besten heißes Waffer , in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablausbeckens , damit die etwa noch zurück¬
gebliebenen Schmutztheilc au » dem Wafferverschluffe entfernt werden .

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Waffervrrschluß
ausgestellten (Sinter schütte man in das Closet au » .

Wiesbaden , den 12 . Mai 1894 .
Der Magistrat , vo » Jbell .

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur
öffcittlichcn Kenutniß gebracht . •

Wiesbaden , den 5 . Mai 1898 .
Der Oberingenieur . Arensch .

Bekanntmachung .
Auf Beschluß des Bnndesraths ist

1 . der Entwurf des Statuts einer freien Innung ,
2 . der Entwurf des Statuts einer Zwangsinnung ,
3 . der Entwurf eines Beschlußes der Innungs - Versammlung

bctr . Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens ver¬
öffentlicht , sowie die Herstellung von Souderabdrücken
dieser Entwürfe der Buchdruckerei Julius Sittenfeld ,
Berlin W ., Mauerstraße 44 , übertragen worden .

Der Dreis der unter No . 1 und 2 genannten Entwürfe , halb -
st >t,g auf gutem Schreibpapier in Foliosormat gedruckt , beträgt
40 Pf . pro Stück und ermäßigt sich auf 30 Pf . bei Abnahme von
25 Exemplaren und auf 25 Pf . bei Abnahme von 50 Exemplaren .

Der unter No . 3 genannte Entwurf wird jedem Exemplar des
Jimungsstatuts unentgeltlich beigcsügt . *

Wiesbaden , bett 12 . April 1898 .
Der Magistrat . Ju Vertr . : Mangold .

Vekanntmachnng .
Die nachstehende von dem Herrn Reichskanzler erlaffcne An¬

leitung zur Verpackung uud Versendung von Pflanzenmaterial ,
welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , wird hiermit zur
öffentlichen Keimtniß gebracht .

Die Versendung von Pflauzenmaterial , einschließlich Obst und
Obstabfülle , welches mit der San Jose Schildlaus behaftet ist , soll
nur behufs Verwendung für wissenschaftliche Zwecke oder zuKoutrol -
untersuchungeu erfolgen und ist nach Maßgabe der folgenden Be -
sttmmungeu zu bewirken :

Das zu versendende Pflanzcnmaterial ist in fest verschlossenen
Blechbüchsen oder Glasbehältcr zn verpacken . Die Blechbüchsen ober
Glasbchälter finb alsdann von Holzwolle oder ähnlichem Verpackungs¬
material umgeben , in dichtwandigeu , ringsum fest geschloffenen Kisten
oder Gebindcn von Holz derart uuterzubringen , daß eine Verschiebung
während des Transports nicht erfolgen kann . Bei Material , welches
in einer Flüssigkeit ( Formal , Weingeist oder bergt ) kouservirt ist ,
muß das Verpackungsmaterial (Holzwolle ober dergl .) so reichlich
sein , baß bei einem Zerbrechen der GlaSgcfäße ber gesainmte flüssige
Inhalt aufgesogen wird , ohne die äußere Hülle zu durchdringen .

Bei der Behandlinig iufizirteti Materials ist die größte Sorgfalt
daraus zu verwenden , daß keine Theile aus dem Untersuchungs -
oder VerpackungSraum verschleppt werden . ES empfiehlt sich daher ,
eine angcfangenc Verpackung thuulichst ohne Unterbrechung zu Ende
zu fuhren .

Die Sendungen sind durch Anlegung von Plomben oder An¬
bringung haltbarer , deutlich erkenubarer Siegclabdrückc dergestalt
zu verschließen , daß ihre Oeffnung nicht unbemerkt erfolgen kann .

Der Empfänger der Sendung hat dafür Sorge zu tragen , daß
das gesammte Umhüllungs - und Verpackungsmaterial , insoweit nicht
nach der Art der Verpaekrtng jede Berührung mit dem infizirteu
Inhalt der Sendung ausgeschlossen war , alsbald verbrannt ober in
anderer Weise unschädlich gemacht wird . *

Wiesbaden , den 29 . April 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbanamt , Abth . für Hochbau .
Berdrugnttg .

Die Herstellung eines Gehäuses aus Profileisen und Draht¬
geflecht ( etwa 140 qm ) für beit Hiihuerhof des Armen - Arbeitshause »
an der Mainzerstraße hierselbst , soll im Wege ber öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen sind Verdinguitgstmterlagen können während der
Vormittagsdieuststuttden im Rathhansc , Zimmer No . 42 , eingeseheu ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen bezogen werben .

Postmäßig verschlossene und mit ber Aufschrift „ H . A . 67 ."

versehene Angebote sind bis spätestens Freitag , 27 . Mai 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiuden wird , hierher
einzureichen . Zuschlagsfrist : 2 Wochen . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Stadtbanmcister . Genzmer .

Bekanntmachung .
Im Hofe der Ober - Realschule an der Oranienstraße sollen

85 Stück SubscNicn , die für Schulzwecke nicht mehr geeignet
find , öffentlich meistbietend versteigert werden .

Termin hierfür ist anberauntt auf Freitag , btt » 27 . Mat
1898 , Vormittags 12 Uhr , an Ort und Stelle .

Kauflustige werden hierzu eittgeladen mit dem Bemerken , daß
die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1898 .
Stadtbanamt , Abthcilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister .

Nollfchutzwimde
billigst . Franz Flössncr , Wellritzstraße 6 . 6903

40 Ps . Psd . Gliuizllnl - Oelsmbcn
empfiehlt Carl 5Kiss , Grabenstraße 30 .

iGegenllotteiil SU I Antisetin . |
Mitte » f^ B3EE33ESB !3SS0aQ

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Mottea -

mittel , bat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu haben in der 7112

Drogerie Moebus , Taunusstrasse ÄÄ ,
Telephon 82 .

Luftkurort und Pension

Frisch eingetroffen :

Fst . Matjes - Märinge ,

Malta - Kartoffeln .

dar . JKeipep , Webergasse 34 .

■

KUmckcherUbeMckerg
Haltestelle der Lokalzüge Heidelberg -Neckargemünb .

Anerkannt schönster Punkt des Neckarthals , am Saume des
schönen Buchen - u . Tannenwaldes gelegen . Schönste Spaziergänge
und herrliche Aussicht , großer Sommergarten und schöner Saal ,
sehr zu empfehlen für Vereine und Schulen . Pension von 4
ttnb 8 Mk . Table d ’höte um 1 Uhr . Diner ä pari und
Restauration zu jeder Tageszeit . F58

Telephon 99,A . Schneider .

Ehe e Kmkil
-Arzt u . s. w . l ' /i Mk . ; Buch über

d . Ehe , w . z . v . Kindersegen , 1 Mk .
Siesta -Verlag i » r . 28 Hamburg .

Restauration zum Pfau !
Ecke Schwalb » eher - u . Faulbrunuenstraeee .

gegenüber der Infanteriekaserne .
Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . u . 1 Mk ., im Abonnement

80 Pf ., vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei
Schöfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bemkr .

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wunderlich ’ «

Fräpar . Patchouly ' - Pulver ,
eingestreut , schützt es Kleider , Pelzwerk , Teppich *
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Patchouly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , in Dosen ä 40 Pf . bei 4724

A . Herläng , Drogerie , 0t . Burgstrasse 12 .

| Jiigcildfrisch und schön !
B erhält sich der Teint bei Gebrauch von

Fetzner - ttcisslec ’e achter

Sandmandelkleie
per Dose 60 Pf . u . Mk . 1 .- .

H Depots : Frz . Altstädten , vorm . H . .1 . Steil ,
K Webcrgaffe 20 , A . Berling , Drogerie , Ed . Brecher ,
S Ncugaffe 12 , A . L - r»tr , Drogerie,Laugg . 29 , II . W . Danb ,
M Saalgasse 8 , Drogerie Carl Stahl , II . Koos, . Dornt .
| tolascr , Willy Graefe , ® toatri «, Carl Giintlu -r ,
H Wcbergasse , M . Jung -, Wilhelmstr , Carl Vo >tzehl ,
S Nheinstraße 55 , Fr . Itompel . Drogerie , Neugasse 7 , H
S ILoriis Schild , Langgaffe 3, Oscar Siebert , Taunus - B
B straffe 42 , Christ . Tauber , Kirchgasse , J . IX . Willms , |
S Pars . u . Seifengeschäft . 6816 I

Damen - Stieftlsohlen 11 . - Fleck 1 . 80 Mk .

Herren -
„ „ „

2 . 30
„

Neparaturett schnell und gut .

IPms Schneider
^

_________
Erke Michelsberg und Hochstätte .

Eine Parthie garnirtev Domenhüte , Keder « , Blumen ,
Bättder und sonstige Pnhartilel werden , um schuellfteus zu
räum *tt,i « jedem nur annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für

macheriutie » . Oranienstraße 12 , Parterre . 5685

ebranch s - Muster -Schutz , ■
™ « » wW -, .11 Waarenzcichcu etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 3647 I

*
Ein gutgehendes Kohlengcschäft sofort zu verkaufen .

Näh , im Tagbl . -Vcrlag . 7057

Tomenlillislhine ,
erste ! . Fabrikat , einige Mal gefahren , 98er Mod ., 72 Uebersetzuna .,
Abreise halber sofort zu verkaufen . Anschaffungspreis 250 Mk . ,
Verkaufspreis 170 Mk . Vollständiges Zubehör . Briefe erbeten
unter 884 Sturm Postamt Berliner Hof .

Gut erlMncs Pucnmatlk - Nad
zu verkaufen ( Preis 120 Mk .) Große Bnrgstraße 17 , 3 .

tiditt » a >' f Lager befindliche Porzellatf
aS * Itt ' llir , öfen , sowie gebrauchte , wegen

Raummangel billig abzugebcu im Porzellan - Ofen -Geschäst von
A . aaiatB , Dotzhcimerstrotze 14 . 6874

Muschel bett mit Tprnugr . « . Matratze , gut erhalten
Teppich 5x4 Mir , re ., zn verkaufen Herrttgarteustraße 12 , Hth . 1

Knabeuklcid . s. 14 - jähr . n . Sitzbadew . zu vk. Adelheidstr . 11,2 .

Für 20 Mark ist eine gcbrarrchte , aber noch gut erhaltene

graue Lcimmüd - MWise ,
3 Meter lang und

1,70 Mtr . breit , zu verkaufen . Näh . Schwalbacherstraße 28 , H . P .

Mieth - Gesuch .

Hübsche Etage , mindestens 5 Zimmer , für October .
Offerte » unter Ij . 14 . Kaiserhof .

v m lum ■ ■ I

I
Tüchtige

Rock - und Hosen - Schneiver I
sofort gesucht .

Heinrich Wels , Marktstraße 32 .

Frisenriu , geübt , wünscht noch einige Damen tm
Abonnement,mtl . 4 bis 6 Mk .,je nach Umständen , zu friflren . Näh .
d . Herrn Hoffr . Suizbach , Spiegelgaffe 8,oder dnrch mich selbst .
Fr . W '

iss , BIcichftraße 11 , Hth . P . l .______
5879

Mädchen kann gründlich Klcidernt . erl . Kirchhofsa . 2 , 2 . Et .

d ^ kakalfahrpkan i

| Wiesbadener Tagblatt |
Somme » 1898

ju 50 Ptg . das Stück käuflich im

ß Vertag , Langgasse » 7 . P
Ä Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
Ws Abfahrtszeiten der in IVicsbabcn mündenden Eisen - "

]
bahnen , der Damxfstraßcnbahn in üversichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkanfslotale , Bnreaux u . dgl .
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Zeichnungen auf die

steserfreie VI » . Prioritäts - Anleihe m 1898
der

Rjäsan Uralsk E . II . ( les .

mit absoluter Garantie der Huss . Regierung ,
verstärkte Verloosung und Gesaninitkändignng

Ms 1 . Januar 1909 ausgeschlossen ,

™ iooa/ «

vermittelt kostenfrei und erbittet bis

585 . Mai , Nachmittags , 7098

Firma HaHm Wiener
^

Bankgeschäft ,

Taunusstrasse 9 .

6535

Zuverlässig

7050
n

billigst .

Reine Bordeaux - Weine

W
Sif

84rillan St . Medard
Chäteau Labrouaae
Chiieaa St . Ahoa
St . Julien
Pontet Canet
Chdteau Margaux

zeichnen sich durch ein hervortretendea höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besonders preis -
würdige , gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Etikette , Kapsel
und iiorkbrand ) abgefülltc Bordeaux , was
für Consumenten von grösster

"
Wichtigkeit ist ,

empfehle ich : 5883

Wäschemangeln
Franz c ' lössiier . Westritzstraße 6 . 6904

Flasche Mk . 0 .90
» » 1 . -

. . 120
,     1 .50

„ „ 1L0
. » 2 .-

Neue fste . Matjes- Häringe.

Nene Malta - Sonimer - Kartoffeln .

J . Rapp , Goldgasse 2 .

Fussboden - Farben
,

unter Garantie für schnell und hart trocknend ,
empfiehlt 6987

C . Brodt , 16 . Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertig -

Damen - , Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tonriften -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blousen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Schürzen , Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe » ° »

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ansverkauft .

Der Concursverwalter . F228

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

Willi . Heinr . Birek ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasee .

Weinkellereien :
Moritzstrasse 32 u . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

■ ollen unter Garantie aussergewöhnlich
billig abgegeben werden . Niederlage derselben : 7119

Eine Parthie Hamen - u . Herren -Fahrräder , la Qual .

Friedr . Becker , Kirchgasse 11 .

Unter Garantie Heilung von

Haarausfall imb Kahlköpfigkeit .
Specialverfahreii u . Behandlung für Damen u . Herren .

Paul W ielisch , Kirchgaffe 23 , 2 . Etage .
Nutzöl gegen Ergrauen der Haare 1.— Mk .
Enthaarungspulver , sofort wirksam und unschädlich , 1 .50 Mk .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Bnchdrnckerei
von 810

OaiiSclmegclberger & Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

M . Bentz .

Filiale : Schwalbacherstr , t , a . d . Louisenstr .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durch » Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Reroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und « etter ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichcm Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . V . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

M . Bentz ,
WIESBADEN .  .

Gegr . 1883 _ ___

.— ***̂
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Zu Ausflügen per Rad in die nähere und
AK8M weitere Umgebung Wiesbaden » sucht gebildete

Dame Anschluß an radfahrende Dame . Werthe Offerten bitte
unter M . 115 an den Tagbl .- Verlag .

Bis zum 21 . Juli ein Transport - Wagen ( leer ) zurück
» ach Coblenz , Andernach , Bonn oder Köln . 7097

_________________
A . Hoth . Spediteur , Andernach .

Wer leiht einem jnugeu Manne 70 Mark auf kurze Zeit ?
Offerte » unter H . <» ■ San hauptpostlagernd .__________

Jg . Kätzchen au nur gute Veutt zu versch . Adelheidstr . 34 , P .

Verloren 250 Mk
.

Montag zwischen 5 — 5 V, Uhr von Feller & Gccks
durch Webergafle bis Kaiser - Friedrlch - Platz ; Couvert ,
enthaltend obige Summe in Scheine » und Gold . Dem
Finder hohe Belohnung und keine Fragen . Frankfurter «
strotze 6 .

150 Ps . Hcrciilcs - Lack l - Kilo - Büihsc
( größte Sluerkennung )

bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 .

Artikel

äm Bädern !
Stassfurter und Knnhcimer Badesalz , Sccsalz ,
t -atschen - Micfer - Extract , Kreuznachcr Mutter¬

lauge , 14leien , med . Seifen etc . etc .

/ ^ swahi Schwämme ,
sowie sämmtliche 5852

Mineral ^ W asser .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 185 .

— Telephon 82 . —

PftanzenkübeL
in allen Größen zu haben Steiugaffe 25 bei Küfer Tlmrn . 4684

Eine Aecordzither zum Scibstlernen für 8 Pkark zu ver - •
kaufen Michelsberg 6 , 1 l .

Berlorev
zwischen Hotel Kaiserhof und Kochbruimeu eine goldene Damen¬
uhr . Finder wird gebeten , dieselbe Hotel Kaiscrhof gegen gute
Belohnung abzugeben .

Eine goldene Broche ,
halbmoudförmig , mit 4 — 5 Opalen und mehreren kleinen Dmmauten
verloren . Abgabe gegen Belohnung erbeten Dotzheimerstraße 31 ,
Erdgeschoß . 7095

Verloren
von der Gartenstraße durch den Kurpark schw . Spitzenboa ,
Gegen Belohnung Dotzheimerstraße 3 abzngcben .________________ _

Vcrloren kleines blaues Heft ( Gestüaelhandluug ) . Abzugeben
gegen Belohnmig . » ici >°n >» nn , Marktstraße .

Ein Foz - Tcrrier - Hmidi

Sonntag Nachmittag entlaufen . Weiß mit schwarzem Kopf ,
Schwanz mit sdpvarzem Fleck . Abzugeben Mainzerstraße 32 .

MiLLelgr . gelber Hund
mit weißer Brust abhanden gekommen . Abzugeben Emferstraße 71 .

Fox - Terrier entlaufen .
Abzugeben gegen gute Belohnung Sonucnbergcrstraße 20 .

(Siu weiß und gelber langhaariger fchottischck
Schäferhund entlaufen . Dem Wicderbriiiger

gute Belohnung . Lniscustraße 6 , Reitbahn .

Das Sremöenxublikum KviHV ^ H ^ uvmum a

und neuzuziehende Einwohner E

Wiesbadener Tagblatt " aufgenominen . Dieselben können jederzeit
den nrrhrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

des Verlaus Lanaaaffe 27 . Einzelne Taablatt - Nummern T
unentgeltlich eingesehen werden in

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . t

it

H

t

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rmnnmnalstandischrn , städtischen

und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

Wiesbaden werden im „

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblakt " - -

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

Monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen rrdartivnrllen Th eile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzeigrntheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Inserlionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Nlaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Cvncerkr , die Ankündigungen
der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zette ! des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Fanrilien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereittslebrn und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheintische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nastan "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das

„ Rechtsbuch "
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "
. t

Schachfreunde feien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .
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Confirmations - Geschenke

in

Gold- und Mmm
,

Taschen - Uhren
empfiehlt 3004

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Neugasse 18/20 .
Geschäfts - Gründung 1833 .

Feinstes Kuchenmehl
Obst - nnd Gemnse - Conserven reduzhten Preisen ,

$

GfaG « stets frisch geröstet , nur reinschmeckende Qualitäten , per Pfund
Aittssee , o . « o M ». , i . - » » . , 1 . 20 Mr . bis i . « o M ».

Adolf Haybacli , Wellritzstraße 22 . 6973

Eier - Abschlng .

Kleine frische Eier 2 Stück 7 Pf ,
Mittelgroße frische Eier Stück 4 Pf ., 25 Stück 95 Pf ., bei

100 Stück billiger .
Allerschwerste Siedeier Stück 5 Pf ., 25 Stück 1 .20 Mk ., bei

100 Stück billiger .

Garantirt frische Eier
in halben oder ganzen Kisten bedeutend billiger .

Allerseinste Tafel - Süßrahmbutter bei 5 Pfund » 1 Mk ., bei
50 Pfd . a 97 Pf ., bei 100 Pfund noch billiger .

Versuchen Sie
,

bitte
,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine , gute

Qualität :
Laubenheimer
Niersteiner
Hochheimer

Ingelheimer
Marca Italia ( guter italienischer

Rothwein )

per Flasche 55

„ „ 60

„ • „ 90

» » 80

„ „ 50

HF * Bei 12 Flaschen 3 °/o Rabatt . “ IM

Oscar Siebert . 6356

Karl Jeckel »
Saalgasse 4/6 . Saalgasse 4/6 .

meinen

1960

Oranienstrasse .Ecke Adelheid -

Heinr . Birek

diese Preislagen besonders
■ulende u . kräftige V

Fl . 60 Pf . bei mehr 55 Pf . ,
selbst gekelterten Erbacher Kies¬
ling FL 9 (1 Pf . bei mehr 85 Pf .,

Ingelheimer (roth )
Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf .,

oder per Liter im Fasse ) ,

0F * Zum Backen .
Prima Mehl , 10 Pfd . Mk . 1 .80 ,

„ Schmalz per Pfd . 45 Pf .,
, , gefi , Zucker „ w 27

Ramerberg 2/4 . Hcli . Äboralski Kachf .

Farrrilien - Toilette - Seife ,
angenehm , mild u . gut schäumend , 30 Pf . p . Carton mit 3 Stück
80 Pf . 5379

M . O . «wruhl , Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhoistr . 14 .

Weinkeller : Taumisstrasse aO u . Elisabetlienstrasse 21 .

I

Durch Gelegenheitskauf I
bringe ich einen grossen Posten

Kinder - Kleidchen I
in Kattun , Bieber und Wolle

fly *
nur neuester Facons

zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf .

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 . 7009 H

aller , gebrannt ,
reinschmeckend und kräftig , 6353

per Pfund von 87 Pf . an ,
andere Sorten zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Pfd .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

an seinem 63 . Geburtslage .

Wacht am Rhein ) nach dem Friedhöfe zu Kiedrich .

Fra « Elise Gottschalk ,

spreche hiermit Allen , Namens der trauernden Hinterbliebenen , den innigsten , tiefgefühlten Dank aus .

Wiksbadeu , den 23 . Mai 1898

7096 ]

Helene Uagla , geb . Wandelt .

Srrmauu Uaglo , Lieutenant im Bad . Pion .- Bat . No . 14 .

Helene Uagla .

Fritz Uagla .

1898 .

5 Uhr , vom Trauerhause ( VillaMai , Nachmittags

DanKsagnng .

Mir die vielfachen Beweise der Liebe und Theilnahme bei dem Hinscheiden meiner geliebten

Gattin , unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante , der

Wiesdade « , den 23 . Mai

Beerdigung : Mittwoch , den

Heute früh 3 ' /, Uhr verschied hier nach kurzem , schwerem Leiden mein inniggeliebter Gatte

und unser Vater , der

Königlich Preußische Hauptmann a . D . . Ritter pp .

Moritz Uaglo ,

Hochzeits - Lieder g

Geburts - Anzeigen .

Einladungen

Tischkarten

Menus .

in Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits .

Zeitungen

-
I

i

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /
-
-

-
i

KpecklM für FHlkidk« ! ! !
Hühneraugen , lästige Hornhaut re .

entfernt schmerzlos und dauernd

nach eigner Methode , ohne zu schneiden oder zu ätzen
nnd ohne jegliche Bernfsstörung in einem Tag «

W . Aulich ,
Spccialbehaudlnng hygienische Körperpflege u . VibrationS - Maffage

Marktstratze S , 1 . Etage .
Sprechst . : 8 — 10 , 1— 3 , 6 — 8 Uhr . Karte genügt .

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

* o - Meyer - Schi rg ,

6 .0 - Special - Geschäft für Damen - und
" ^ va Kinder - Confection .

Familien Uachrichten
w - Bon Verlobungen , Heiratyen , Geburtennnd Todes¬
fällen »volle »nan deut „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht

Au » den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 15 . Mai : dem Taglöhner Kaspar Ernst e. T ., Anna .

17 . Mai : dem Landwirth Friedrich Dörr e. S . , Emil Ludwig
Heinrich ; dem Schutzmann Robert Keyer e. T ., Anna Meta
Irma ; dem Taglöhuer Ferdinand Enders e. S ., Wilhelm
Theodor . 18 . Mai : dem Kaufmann Wilhelm Klambcrg e. T .,
Lotte Ilse . 19 . Mai : dem Taglöhner Alfons Berk e. S .,
Kaspar Joseph Johann . 21 . Mai : dem Laiidbriesträger
Johannes Metternich e . S . , Paul Franz Peter . 22 . Mai : dem
Taglöhuer Joseph Becker e. T ., Maria Rosalie Helene . 23 . Mai :
dem Schlossergehülfen Karl Reimer e. T ., Rosine Marie .

Aufgeboten . Schieferdecker Johann Georg Reger zu Berlin mit
Henriette Auguste Radensleben , geb . Lipke , daielbst .

Gestorben . 21 . Mai : Johannette , geb . Becker , Ehefrau des Land -
mauiis Heinrich Oppermann von Kaltenholzhaufcn , 55 I . 10 M .
23 T . ; Königs . Eifenbahn -Ober - Giiier -Juspector a . D . Rudolf
Paniel , 86 I . 23 T . 22 . Mai : Taglöhuer Adam Thomä , 70 3 -
2 M . 5 T . ; Superintendent Alberi Wodege von Goldapp , 50 I .
8 M . 9 T . 23 . Mai : Schreinergehülfe Peter Racky , 47 I . 1 M .
16 T .

An » den Uioilstandoregifter » der Nachbarorte .

Konnenbrrg u Lambach . Geboren . 13 . Mai : dem Agent
Heinrich Hendler zu Sonnenberg e. T ., Wilhelmine Philippine .
14 . Mai : dem Maurer Karl Wilhelm Seelgen zu Sonnenberg
e. T ., Auguste Karoline . 15 . Mai : dem Diener Eduard Steinte
zu Rambach e. S ., Karl Fridolin . 19 . Mai : dem Tüncher Peter
Mühl zu Sonnenberg e. S ., Heinrich Wilhelm Karl . Aufgeboten .
Schlosser Heinrich August Kreußcl aus Hcßloch , wohnhaft zu
Höchst a . M ., mit Karoline Katharine Louise Fischer aus Ram -
bach , wohnhaft daselbst . Manrergehülfe Karl Emil Lautz mit
Henriette Philippine , gen . Karoline Ott , Beide aus Rambach
und wohnhaft daselbst . Verehelicht . 17 . Mai : Küfer Karl
Zitzmann aus Ketschendorf in Sachsen -Coburg -Gotha mit Karoline
Noll aus Sonnenberg , Beide wohnhaft daselbst . Gestorben .
22 Mai : Jakob Karl , S . des Steindrnckers Karl Albert Adolph
Schlick zu Sonnenberg , 3 M . 15 T .

Au » auswärtigen Zeitungen nnd « ach dtrortou
Witthrilnngrn .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Dr . med . Hermann Delius , Han¬
nover . Herrn Oberlehrer Profeffor Johanneffon , Groh - Lichter¬
felde . Herrn Major v . Olszewski , Schwerin i. M . Herrn
Hauptuian » Hasio v . Wedel , Berlin . — Zwei Söhne : Herrn
Major v . Schack , Saarburg i . Lothr . — Eine Tochter : Herrn
Prem .- Lieut . Brauer , Magdeburg . Herrn Landrath Siegert ,
Uslar . Herrn Rittmeister A . v . Cramon , Breslau . Herrn Licut .
Silvius v . Kesiel , Potsdam . Herrn Geh . Ober - Justizrnth Pier -
Haus , Berlin . Herrn Geh . Finanzrath v . Gnenther , Berlin .

Berlobt . Fräul . Gertrud Sabersky mit Herrn vr . med . Ferdinand
Mainzer , Berlin . Fräul . Margarethe Fiedler mit Herrn Architekt
Julius Päsler , Berlin .

Verehelicht . Herr Landrichter Paul Westphal mit Fräul . Marie
Tacke , Elberfeld — Hannover . Herr Kreisthierarzt Albert Beer¬
mann mit Fräul . Paul Anderccya , Rheinberg - Rheydt . Herr
Regierungs -Assessor Ulrich v . Waldow mit Fräul . Käthe v . Brand ,
Lauchstädt .

Gestorben . Herr Apotheker Oskar Fritsch , Leipzig- Gohlis . — Fra »
Sanitätsratü Hötensleben , geb . Weiße , Wrietzey .
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